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Vorwort

Vorwort

Tom Blades, CEQ Bilfinger SE

Herr Blades, was bedeutet Nachhaltigkeit fiir Bilfinger?

Nachhaltigkeit bedeutet fiir uns, unser Geschaftsmodell zukunftsfahig auszurichten.
Wir sind davon iiberzeugt, dass wir langfristig nur Erfolg haben, wenn wir die
Bediirfnisse unserer unterschiedlichen Stakeholdergruppen kennen und uns in unseren
Entscheidungen und unserem Verhalten daran ausrichten.

Wie zeigt sich dieses Nachhaltigkeitsverstandnis im Geschaftsmodell von Bilfinger?

Zundchst einmal ist unser Geschaftsmodell langfristig ausgerichtet. Uns geht es nicht um
den kurzfristigen wirtschaftlichen Erfolg, sondern um eine dauerhafte, wachstumsorien-
tierte Unternehmensentwicklung. Daher legen wir groBen Wert auf integres Verhalten
unserer Mitarbeiter, aber auch unserer Lieferanten. Unsere Standards fiir Compliance und
Arbeitssicherheit einzuhalten, ist die Voraussetzung fiir unsere Aktivitdten. Der Nachhaltig-
keitsgedanke spiegelt sich aber auch in unserem Leistungsspektrum wider: Wir sehen in
der Nachhaltigkeitsentwicklung viele Chancen, profitabel zu wachsen und unseren
Kunden Mehrwerte zu liefern. Wir bieten heute schon zahlreiche nachhaltige Industrie-
dienstleistungen an und werden diese in den kommenden Jahren weiter ausbauen.

Um welche Leistungen handelt es sich dabei konkret?

Wir sind in der Lage, die Effizienz von Industrieanlagen zu erhdhen, ihre Emissionen zu
reduzieren und ihre Wirkungsgrade zu steigern. Dies gelingt uns durch vorausschauende
und intelligente Instandhaltungskonzepte. Dariiber hinaus entwickeln wir zukunfts-
weisende Technologien: zum Beispiel in den Bereichen Rauchgasentschwefelung,
Isolierung, Apparate- und Behalterbau bis hin zu Anlagen, die Meerwasser entsalzen
konnen. In allen diesen Bereichen besetzen wir fiihrende Marktpositionen und tragen
wesentlich dazu bei, dass unsere Kunden ihre Nachhaltigkeitsziele erreichen.
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Vorwort

Warum sehen Sie in nachhaltigen Industriedienstleistungen Chancen fiir ein
Wachstum des Bilfinger Konzerns?

Die Sensibilitat der Offentlichkeit gegeniiber dem dkologischen FuRabdruck von Industrie-
anlagen istin den vergangenen Jahren stark gestiegen — und wird in den kommenden
Jahren weiter steigen. Dies gilt gleichermal3en fiir gesetzliche Standards und Regelwerke.
Gleichzeitig wird es immer wichtiger, mit méglichst geringem Einsatz von Ressourcen
einen hohen Wirkungsgrad zu erzielen. Die Nachhaltigkeitsleistung von Industrieanlagen
wird immer mehr zu einem zentralen Erfolgsfaktor beim Betrieb derartiger Anlagen. Je
besser es uns gelingt, unsere Kunden hierbei mit entsprechenden Leistungen zu unter-
stiitzen, desto groBere Wachstumspotenziale ergeben sich fiir uns. Wir sehen in
nachhaltigen Industriedienstleistungen daher profitable Wachstumsperspektiven.

Welche Rolle spielt dabei die Digitalisierung der Industrieanlagen?

Eine groRe Rolle! Die Digitalisierung erfasst alle Bereiche unseres Lebens, auch Industrie-
anlagen. Mit Hilfe digitaler Technologien ist es zum Beispiel mdglich, eine Anlage sehr viel
wirkungsvoller und effizienter zu steuern und zu betreiben, als dies bislang der Fall war.
Aus diesem Grund haben wir in den vergangenen Jahren hohe Betrédge in unser digitales
Leistungsspektrum investiert und bieten mit BCAP® (Bilfinger Connected Asset
Performance) ein einzigartiges modulares Digitalisierungskonzept fiir die Prozessindustrie
an. Das 2017 im Markt eingefiihrte Konzept hat seine Leistungsfahigkeit bereits mehrfach
unter Beweis gestellt. Daher werden wir unsere Aktivitdaten zur Digitalisierung der Prozess-
industrie in den kommenden Jahren weiter deutlich ausbauen.

Welches sind fiir Sie die wichtigsten nachhaltigkeitsrelevanten Zielsetzungen von
Bilfinger?

Oberste Prioritét hat fiir uns ein integres Verhalten. Daher legen wir groBen Wert
darauf, dieses in unseren Konzernstrukturen und in unserer Lieferkette durchzusetzen.
Wir schulen unsere Mitarbeiter in Compliance-Fragen, sensibilisieren sie fiir ein
entsprechendes Verhalten und thematisieren unseren Verhaltenskodex zu allen
passenden Gelegenheiten. In einem unmittelbaren Zusammenhang damit stehen die
vom UN Global Compact definierten Prinzipien ethischen Wirtschaftens. Wir treten ein
fiir den Schutz der Menschenrechte und der Umwelt, tragen zur Verbreitung umwelt-
freundlicher Technologien bei und bekdmpfen benachteiligende Arbeits- und Sozial-
standards sowie alle Arten der Korruption. Zu den wichtigsten Nachhaltigkeitszielen
gehoren aulerdem — neben dem bereits erwahnten Ausbhau unserer nachhaltigen
Industriedienstleistungen — eine weitere Steigerung unserer Arbeitssicherheit sowie
eine maglichst hohe Attraktivitdt als Arbeitgeber. Letzteres wollen wir durch vielféltige
Malnahmen in den Bereichen Work-Life-Balance, Gesundheitsmanagement und Mitar-
beiterentwicklung erreichen. Unsere Mitarbeiter sind das Fundament unseres Erfolgs.
Daher wollen wir ihnen auch ein fairer und verldsslicher Arbeitgeber sein.
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Allgemeine Angaben — Uber diesen Bericht

Allgemeine Angaben

UBER DIESEN BERICHT

Berichtszeitraum

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht umfasst den Zeitraum Januar bis Dezember
2018, die aufgefiihrten Daten hilden den Stand zum 31. Dezember 2018 ab. Dort, wo ein
anderer Zeitpunkt verwendet wurde, haben wir dies kenntlich gemacht.

Wir publizieren unseren Nachhaltigkeitsbericht jahrlich. Der Vorjahresbericht wurde
am 16. April 2018 verdffentlicht.

Berichtsinhalt

Dieser Bericht wurde in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards: Option Kern erstell.
Bei der Darstellung der Berichtsinhalte haben wir uns an den von den GRI-Standards
vorgegebenen Prinzipien — Stakeholdereinbeziehung, Nachhaltigkeitskontext, Wesent-
lichkeit und Vollstandigkeit — orientiert und uns an die Grundséatze zur Bestimmung der
Berichtsqualitdt — Genauigkeit, Ausgewogenheit, Klarheit, Vergleichbarkeit, Zuverlas-
sigkeit und Piinktlichkeit — gehalten.

Die Informationen basieren iiberwiegend auf Daten, die im Konzern regelmaRig
erhoben werden. Aufgrund der dezentralen Organisationsstruktur des Konzerns sowie
landerspezifischer Besonderheiten ist es jedoch noch nicht mdéglich, iiber sdmtliche
von der GRI geforderte Leistungsindikatoren umfassend Auskunft zu geben.

Berichtsumfang und -grenzen

In die Berichterstattung wurden alle Geschéftsfelder von Bilfinger sowie alle vollkonso-
lidierten Unternehmen des Konzerns einbezogen.

Im Vergleich zum Vorjahresbericht haben sich keine wichtigen Anderungen im Umfang
und in den Grenzen der Themenbereiche ergeben. Im Berichtsjahr wurde jedoch vom
Bilfinger Nachhaltigkeitsnetzwerk beschlossen, die bis 2017 als wesentlich einge-
ordneten Themen ,Energieverbrauch und Emissionen”, ,Abfallmanagement” sowie
.Wasser” nicht mehr den zentralen Handlungsfeldern der Bilfinger Nachhaltigkeits-
strategie zuzuordnen. Ndhere Ausfiihrungen hierzu finden sich im Abschnitt
.Nachhaltigkeitsmanagement/Wesentliche Aspekte”.

Der Nachhaltigkeitshericht erscheint auf Deutsch und Englisch. Im deutschen Bericht wird
aufgrund der besseren Lesbarkeit durchgehend die mannliche Schreibweise verwendet.
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Allgemeine Angaben — Nichtfinanzielle Konzernerklarung

NICHTFINANZIELLE KONZERNERKLARUNG

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht beinhaltet die Nichtfinanzielle Konzerner-
klarung des Bilfinger Konzerns. Die Inhalte der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
finden sich in folgenden Kapiteln des Nachhaltigkeitsberichts:

NICHTFINANZIELLE KONZERNERKLARUNG

Geschéaftsmodell: Unternehmensprofil
Arbeitnehmerbelange: Mitarbeiterentwicklung, Arbeitssicherheit
Achtung der Menschenrechte: Nachhaltiges Lieferkettenmanagement
Bek&mpfung von Korruption und Bestechung: Compliance

Weitere Aspekte: Kundenzufriedenheit & Qualitat

Die Inhalte der Nichtfinanziellen Konzernerklarung sind im Nachhaltigkeitsbericht
gesondert markiert. Umweltbelange und Sozialbelange haben weder mit Blick auf die
Geschéftsentwicklung noch hinsichtlich ihrer Auswirkungen eine besondere Relevanz
und werden daher in der Nichtfinanziellen Konzernerklarung nicht dargestellt.

Berichtspflichtige Risiken zu den relevanten Themen haben wir nicht identifiziert.

Als Rahmenwerk fiir die Berichterstattung haben wir uns an den Standards der Global
Reporting Initiative (GRI) orientiert. Die Nichtfinanzielle Konzernerkldrung wurde von
der Wirtschaftspriifungsgesellschaft EY in Form einer Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit (Limited Assurance) gepriift.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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Unternehmensprofil — Angaben zum Konzern

Unternehmensprofil

ANGABEN ZUM KONZERN

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerkldrung

Die Bilfinger SE ist ein fiihrender internationaler Industriedienstleister. Mit unseren
rund 36.000 Mitarbeitern bieten wir unseren Kunden aus der Prozessindustrie mal3ge-
schneiderte Engineering- und Serviceleistungen. Das Portfolio deckt die gesamte
Wertschopfungskette ab: von Consulting, Engineering, Fertigung, Montage, Instand-
haltung, Anlagen-Erweiterung und deren Generalrevision bis hin zu Umwelttechno-
logien und digitalen Anwendungen.

Hauptsitz der borsennotierten, im SDAX gelisteten Gesellschaft ist Mannheim,
Deutschland. Am 31. Dezember 2018 lag das Eigenkapital der Gesellschaft zu 72,8 Prozent
bei institutionellen Investoren, zu 8,9 Prozent im Eigenbestand und zu 18,3 Prozent bei nicht
naher identifizierten Aktionaren, zu denen auch Privataktionére zdhlen.

Bilfinger erzielte im Geschaftsjahr 2018 einen Umsatz in Hohe von 4,153 Mrd. Euro. Die
Marktkapitalisierung belief sich zum 31. Dezember 2018 auf 1,1 Mrd. Euro.

Unsere Unternehmensstrategie haben wir im Februar 2017 neu ausgerichtet. Seitdem
fokussieren wir uns auf zwei Geschéftsfelder, vier Regionen und sechs Industrien
(,,2-4-6-Konzept”):
Im Geschiftsfeld Engineering & Technologies stehen die Planung, Entwicklung und
Errichtung von Industrieanlagen sowie digitale Losungen im Vordergrund. Im
Geschéftsfeld Maintenance, Modifications & Operations erbringen wir inshesondere
Leistungen im Bereich der Instandhaltung, Effizienzsteigerung, Erweiterung und des
Betriebs von Anlagen.
Wir bieten unsere Leistungen vor allem in vier Kernregionen an: in Kontinentaleuropa,
in Nordwesteuropa, in Nordamerika und im Nahen Osten.

Wir konzentrieren uns auf sechs Industrien: Chemie & Petrochemie,
Energie & Versorger, Ol & Gas, Pharma & Biopharma, Metallurgie und Zement.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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Unternehmensprofil — Kennzahlen

KENNZAHLEN

UMSATZ NACH GESCHAFTSFELDERN

in Mio. Euro

Engineering & Technologies
Maintenance, Modifications & Operations
Uberleitung Konzern

Davon Other Operations

Davon Zentrale / Konsolidierung / Sonstige

Gesamt

UMSATZ NACH REGIONEN

in Mio. Euro

Deutschland
Ubriges Europa
Amerika

Afrika

Asien

Gesamt
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2018

1.235

2.758

195

4.153

2018

970

2.324

644

89

126

4.153

2017

1.157

2.628

293

4.044

2017

995

2.159

611

129

149

4.044

Verdnderung in
%

7

5

Verdnderung in

%

-3



Unternehmensprofil — Kennzahlen

ENTSTEHUNG DER WERTSCHOPFUNG

in Mio. Euro

2018 2017

Umsatzerldse 4.155 4.122
Ergebnis aus den nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 14 14
Sonstige betriebliche Ertrage | 37
Abschreibungen -70 -80
Materialaufwand -1.386 -1.351
Sonstige Kosten der Wertschopfung -625 -704
Wertschopfung 2129 2.038
VERTEILUNG DER WERTSCHOPFUNG
in Mio. Euro

2018 in % 2017 in %
An Mitarbeiter 2113 99 2.106 103
An Staat 23 1 -1 0
An Darlehensgeber 16 1 19 1
An andere Gesellschafter 1 0 3 0
An Aktionédre (Dividende fiir das
jeweilige Geschéftsjahr) 42 2 44 2
Veranderung im Eigenkapital -66 -3 -133 -6

Weitere Informationen iiber unser Unternehmen finden sich auf unserer Website sowie
im Geschéftsbericht.
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Nachhaltigkeitsmanagement — Anspruch und Strategie 10

Nachhaltigkeitsmanagement

ANSPRUCH UND STRATEGIE

Nachhaltigkeit bedeutet fiir uns, unsere unternehmerischen Aktivitdten an ékono-
mischen, 6kologischen und sozialen Anforderungen auszurichten. Damit wollen wir
einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten und gleichzeitig unsere Licence to
operate sicherstellen. Bei allen unseren unternehmerischen Entscheidungen wégen
wir die Bediirfnisse unserer unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen sorgféltig ab.

»Nachhaltigkeit und Integritat sind fiir uns zwei Seiten
derselben Medaille, denn ethisches Verhalten zieht
zwangslaufig die Ubernahme wirtschaftlicher, 6kolo-
gischer und sozialer Verantwortung nach sich.“

4 ) Tom Blades, CEO Bilfinger SE

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir ein Verhalten, das die Bediirfnisse der Gegenwart
befriedigt, ohne zu riskieren, dass kiinftige Generationen ihre eigenen Bediirfnisse nicht
befriedigen kdnnen. Dieses Nachhaltigkeitsverstdndnis basiert auf der Begriffshe-
stimmung des 1987 verdffentlichten Brundtland-Berichts.

|

Den Nachhaltigkeitsgedanken haben wir in unseren Unternehmensstrukturen fest
verankert — durch unser Leithild, unseren Verhaltenskodex, den Verhaltenskodex fiir
Lieferanten, die Konzernrichtlinien und unsere Selbstverpflichtungen gegeniiber
nachhaltigen Organisationen und Initiativen. Hierzu zéhlen inshesondere:
Jahrliche Abgabe einer Entsprechenserklarung zum Corporate Governance Kodex
Jahrliche Abgabe einer Entsprechenserklarung zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex
Mitgliedschaft im UN Global Compact und jéhrliche Erstellung einer Fortschrittsmeldung
RegelméaRige Beantwortung des CDP-Fragebogens
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Nachhaltigkeitsmanagement — Anspruch und Strategie 1

Bilfinger Leitbild

Q THE BiLFINGER WAY

WE MAKE IT WORK

UNSERE LEIDENSCHAFT

Wir steigern die Anlagenperformance in der Prozessindustrie.

UNSERE WERTE
Wir bewegen was. Wir kiimmern uns. Wir konnen das.
Mit unserem herausragenden Die Bedurfnisse unserer Mit der Kompetenz und
Engineering-Know-how l6sen Kunden und das Wohl unserer Erfahrung unserer hoch
wir vielseitige und an- Mitarbeiter und unserer Umwelt motivierten Kollegen entwickeln
spruchsvolle Aufgaben. haben wir immer im Blick. wir maRgeschneiderte Losungen.

UNSERE KOMPETENZEN

Wir treiben Wir arbeiten kontinuier- Wir stellen
Innovation voran. lich an Verbesserungen. Effizienz sicher.

Wir arbeiten I6sungs- Wir gewahrleisten Wir erzielen

orientiert zusammen. Zuverlassigkeit. Ergebnisse.

Bei Integritat und Sicherheit gehen wir keine Kompromisse ein.
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Nachhaltigkeitsmanagement — Anspruch und Strategie 12

Sustainable Development Goals

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie und den in diesem Rahmen entwickelten
Aktivitdten nehmen wir inshesondere auf die Erreichung folgender Sustainable
Development Goals (SDG) der Vereinten Nationen positiven Einfluss:

SDG 4: Hochwertige Bildung

Wir erbringen liberwiegend Dienstleistungen. Daher
HOCHWERTIGE ist die Qualifikation unserer Mitarbeiter von zentraler
BILDUNG Bedeutung fiir unseren wirtschaftlichen Erfolg. Hohen
Stellenwert haben bei uns eine fundierte Ausbildung,

]
eine regelméRige Weiterbildung und Qualifizierung
sowie ein leistungsfiahiges Wissensmanagement.

SDG 5: Geschlechtergleichheit

Zu unseren zentralen Werten zahlt die Gleichheit der
GESCHLECHTER- Geschlechter. Jeder Mitarbeiter hat die gleichen
GLEICHHEIT Chancen bei seiner Einstellung, Befdrderung,

Vergiitung und Weiterentwicklung — unabh&ngig vom
Geschlecht. Fiir Diskriminierung ist bei uns kein Platz.
Diese Grundséatze haben wir unter anderen in

unserem Verhaltenskodex verankert und erwarten ein

derartiges Verhalten auch von unseren Lieferanten.

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitareinrichtungen

Langjahrige Erfahrungen und herausragende Kompe-
33 By a!8  tenzen besitzen wir in der Entwicklung, Erneuerung
UND SAN"‘ﬂR- und Instandhaltung von Meerwasserentsalzungs-
EINRICHTUNGEN anlagen. Unsere Technologie und die von uns entwi-
ckelten Innovationen, um den Wirkungsgrad von
Meerwasserentsalzungsanlagen zu optimieren,
genielen im Markt hohe Reputation. Mit unseren
Leistungen tragen wir zur Versorgung der Bevdl-
kerung mit Trinkwasser inshesondere im Nahen Osten
bei.
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Nachhaltigkeitsmanagement — Anspruch und Strategie 13

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Zu unseren wichtigsten Kunden zahlen Unternehmen
der Energie- und Versorgungswirtschaft. Fiir sie
erbringen wir Leistungen entlang des gesamten
Lebenszyklus von Atom-, Steinkohle-, Wasser- und
Gaskraftwerken. Wir sorgen fiir einen hohen
Wirkungsgrad der Kraftwerke, steigern ihre Effizienz
und reduzieren ihre Emissionen. Auf diese Weise
leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Bereitstellung
bezahlbarer und sauberer Energie.

SDG 8: Menschenwtrdige Beschaftigung und
Wirtschaftswachstum

In unserem Konzern und in unserer Lieferkette setzen
[T AT (8 wir uns fiir den Schutz der Menschenrechte, fiir
ARBEITUND Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz und fiir
WIRTSCHAFTS- faire Arbeitsbedingungen ein. Grundlage hierfiir
WACHSTUM bilden unser Verhaltenskodex sowie unser Verhal-
tenskodex fiir Lieferanten. Durch unsere Tatigkeit in
den Kernregionen Kontinentaleuropa, Nordwest-
europa, Nordamerika und Naher Osten fordern wir die
wirtschaftliche Entwicklung in verschiedenen
Regionen der Welt.

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Bilfinger ist ein international fiihrender Industrie-
|NDUSTR|E, dienstleister. Mit unseren Leistungen steigern wir die
INNOVATION UND Effizienz von Anlagen, sichern eine hohe Verfiigharkeit
INFRASTRUKTUR und senken die Instandhaltungskosten. Damit tragen
wir zu einer wettbewerbsfahigen Industrie, zur
Modernisierung und Innovation sowie zur Heraus-
bildung leistungsfahiger Infrastrukturen in den von
uns bearbeiteten Méarkten und Léndern bei.
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Nachhaltigkeitsmanagement — Stakeholder-Dialog 14

STAKEHOLDER-DIALOG

Mit unseren Stakeholdern pflegen wir einen regelméRigen Austausch. Unser Ziel ist es,
ihre Bediirfnisse, Erwartungen und Positionen zu identifizieren, zu verstehen und diese
soweit wie mdglich bei unseren unternehmerischen Entscheidungen zu beriicksichtigen.
Gleichzeitig dient der Dialog mit unseren Stakeholdern dazu, Verstandnis fiir unsere Ziele
und unser Handeln zu schaffen.

Unsere Kunden, die Akteure des Kapitalmarkts und unsere Mitarbeiter sind die wichtigsten
Stakeholder unseres Unternehmens. Dariiber hinaus stellen fiir uns Lieferanten und die
Vertreter gesellschaftlicher Gruppen wie Medien, Nichtregierungsorganisationen und
wissenschaftliche Einrichtungen bedeutsame Stakeholder-Gruppen dar:

Zentrale Stakeholder-Gruppen des Bilfinger Konzerns

BiLFINGER

Kunden

Die Anliegen unserer Kunden stehen im Mittelpunkt unserer Aktivitdten. Der direkte
Kontakt zu ihnen ist ein zentraler Baustein fiir unseren Unternehmenserfolg. Deshalb
suchen wir das regelmaBige Gesprach mit ihnen und tauschen uns bei turnusmafigen
Sitzungen im Rahmen gemeinsamer Projekte aus. lhre Zufriedenheit mit uns und unseren
Leistungen fragen wir regelméaRig ab (siehe hierzu auch den Abschnitt
.Kundenzufriedenheit und Qualitat”).

Zu vielen unserer Kunden bestehen langfristige und intensive Geschéftsheziehungen.
Losungen und innovative ldeen werden haufig gemeinsam entwickelt, den Grof3teil
unserer Engineering-Leistungen und Dienstleistungen erbringen wir bei unseren Kunden
vor Ort. In zunehmender Anzahl bitten uns Kunden, ihnen Informationen iiber unsere
Nachhaltigkeitskennzahlen und -aktivitdten zur Verfiigung zu stellen. Diese Daten bilden
immer hdufiger die Voraussetzung fiir eine Zusammenarbeit.
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Nachhaltigkeitsmanagement — Stakeholder-Dialog 15

Kapitalmarkt

Unsere Strategie zielt auf eine langfristige Wertsteigerung unseres Unternehmens ab.
Dafiir ist die kontinuierliche, offene Kommunikation mit dem Kapitalmarkt besonders
wichtig. Wir erldutern daher die Entwicklung des Unternehmens, die finanziellen und nicht-
finanziellen Kennzahlen und unsere Geschiftsstrategie regelméafig. Den direkten Dialog
mit allen Akteuren des Kapitalmarkts, zu denen inshesondere auch unsere Aktionére
gehdren, pflegen wir unter anderem durch Einzelgespréache, Roadshows, Konferenzen und
die Hauptversammlung.

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter sind das Fundament unseres Unternehmens. Deshalb ist fiir uns eine
umfassende interne Kommunikation essenziell und ein bedeutsamer Erfolgsfaktor. Uber das
tdgliche Geschehen informieren wir mithilfe des Bilfinger Intranets, umfassendere Themen
bereiten wir im ,,Bilfinger Update” auf, unserem monatlich erscheinenden digitalen Mitarbei-
termagazin. Neben zahlreichen weiteren MaBnahmen der internen Kommunikation, wie
Telefonkonferenzen, Livestreams, Rundmails und Mitarbeiterversammlungen, tragen auch
die Instrumente und Gremien der Mitbestimmung zu einem intensiven Austausch bei.

Lieferanten

Mit unseren Dienstleistern, Zulieferern und Nachunternehmen verbindet uns oft eine lang-
jahrige Zusammenarbeit. Sie unterstiitzen uns bei der Entwicklung innovativer Losungen fiir
unsere Kunden und helfen uns, Prozesse effizient zu gestalten. Die Leistungsféhigkeit unserer
Geschéftspartner stellen wir durch ein konzernweit einheitliches Lieferantenmanagement,
einen Verhaltenskodex fiir Lieferanten und die regelmaBige Messung ihrer Performance
sicher. Wir legen Wert darauf, dass sie den Standards von Bilfinger geniigen (siehe hierzu
auch den Abschnitt ,,Nachhaltiges Lieferkettenmanagement”).

Gesellschaft

Sowohl auf lokaler als auch auf Konzernebene schétzen wir den Dialog mit Organisationen
und Initiativen, die gesellschaftliche Anliegen biindeln und formulieren. Dies sind unter
anderem Nichtregierungsorganisationen und wissenschaftliche Einrichtungen. Engen
Kontakt halten wir zudem zu Medienvertretern, um die Offentlichkeit zeitnah iiber aktuelle
Entwicklungen von Bilfinger zu informieren. Im Internet stellen wir umféngliche Informationen
zur Verfiigung und bieten iiber unsere Social-Media-Kanéle diverse Mdglichkeiten des
Dialogs.

Mitgliedschaften

Bilfinger ist iiber die Konzernzentrale sowie {iber seine Tochtergesellschaften Mitglied in zahlreichen
Verbanden und Interessenvertretungen auf internationaler, nationaler und regionaler Ebene. Im Geschafts-
jahr 2018 gehdrten dazu inshesondere der Wirtschaftsverband fiir Industrieservice (WVIS) und der
Fachverband fiir Dampfkessel-, Behalter- und Rohrleitungsbau (FDBR).

Um die Entwicklung nachhaltiger Produkte und Leistungen weiter voranzutreiben, sind wir au3erdem Mitglied
bei der Deutschen Unternehmensinitiative Energieeffizienz (DENEFF), der Deutschen Energie-Agentur (dena)
und der European Industrial Insulation Foundation (EiiF).
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WESENTLICHE ASPEKTE

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Bei der Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsaktivitdten orientieren wir uns am Prinzip
der Wesentlichkeit, der sogenannten Materialitdt. Dieses Prinzip definiert auch die
Struktur und den Inhalt dieses Berichts.

Da unser Konzern im Friihjahr 2017 strategisch neu ausgerichtet wurde, haben wir
damals auch unsere Wesentlichkeitsmatrix iiberarbeitet und einige der als zentral
definierten Handlungsfelder neu gewichtet und priorisiert. Im Anschluss daran fand im
Sommer 2017 eine onlinebasierte Stakeholder-Befragung unter Einbeziehung aller
unserer Stakeholder-Gruppen statt. Die Verdnderungen in der Wesentlichkeitsmatrix,
die sich hieraus ergeben hatten, stellten wir im letztjahrigen Nachhaltigkeitsbericht dar.

2018 hat das Bilfinger Nachhaltigkeitsnetzwerk die zentralen Handlungsfelder unserer
Nachhaltigkeitsstrategie in ihrer Gewichtung und Priorisierung erneut intensiv
diskutiert. Ergebnis der Diskussion war, dass alle ékologischen Themen — ,Energiever-
brauch und Emissionen”, ,Abfallmanagement” sowie ,\Wasser” —fortan nicht mehr als
wesentlich fiir den Unternehmenserfolg angesehen werden und daher keine zentralen
Handlungsfelder unserer Nachhaltigkeitsstrategie mehr darstellen. Als Industriedienst-
leister verbraucht Bilfinger nicht mehr Energie und Wasser als andere Dienstleistungs-
unternehmen und auch die verursachten Emissionen und Abfélle unterscheiden sich in
ihrer Quantitdt und Qualitat nicht von denen sonstiger Unternehmen, die Serviceleis-
tungen erbringen. Einspar- und Reduzierungsmdglichkeiten beschranken sich daher auf
eine mdglichst effiziente Verwendung von Energie und Wasser in unseren Biiroimmo-
bilien und auf einen achtsamen Umgang mit Abféllen. Auch wenn wir zukiinftig
weiterhin nach Mdéglichkeiten suchen werden, unseren dkologischen FuBabdruck zu
verringern, sehen wir die dkologischen Themen daher nicht mehr als zentrale
Bestandteile unserer Nachhaltigkeitsstrategie an. Alle sonstigen wesentlichen Themen
des Vorjahres hat das Bilfinger Nachhaltigkeitsnetzwerk in ihrer Gewichtung und Priori-
sierung dagegen bestatigt.

Um die Inhalte unserer Nichtfinanziellen Konzernerklarung zu bestimmen, haben wir die
zentralen Handlungsfelder unserer Nachhaltigkeitsstrategie sowohl mit Blick auf ihre
Geschaftsrelevanz als auch mit Blick auf ihre Auswirkungen auf die im CSR-Richtlinien-
umsetzungsgesetz aufgefiihrten Aspekte analysiert. Dabei haben wir inshesondere
diskutiert, welche Kosten und Risiken mit den Themen verbunden sind, inwieweit
Effekte von ihnen auf unser Geschaft und unser Umfeld ausgehen und wie hoch unser
Einfluss auf den jeweiligen Aspekt ist.

Ergebnis dieser Analyse war, dass die Themen ,Mitarbeiterentwicklung®, ,Arbeitssi-
cherheit”, ,Nachhaltiges Lieferkettenmanagement”, ,Compliance” sowie ,Kundenzu-
friedenheit und Qualitat” die hdchste Relevanz gemaR § 315¢ Abs. 2 HBG haben. Diese
Themen haben wir den gesetzlichen Aspekten wie folgt zugeordnet:
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ZUORDNUNG DER WESENTLICHEN THEMEN

Arbeitnehmerbelange:
Achtung der Menschenrechte:
Bekdmpfung von Korruption und Bestechung:

Weitere Aspekte:

Mitarbeiterentwicklung, Arbeitssicherheit
Nachhaltiges Lieferkettenmanagement
Compliance

Kundenzufriedenheit & Qualitat

Bilfinger Wesentlichkeitsmatrix
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1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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Okonomie

NACHHALTIGE INDUSTRIEDIENSTLEISTUNGEN

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

In den vergangenen Jahren sind die Auflagen zum Betrieb von Industrieanlagen stetig
erhdht worden. Abzusehen ist, dass die Anforderungen mit Blick auf Emissionen,
Energieeffizienz und Performance derartiger Anlagen weiter steigen werden. Auch die
Erwartung der Offentlichkeit, Industrieanlagen mit mdglichst geringen dkologischen
Auswirkungen zu betreiben, hat kontinuierlich zugenommen. Ein Beispiel dafiir sind die
weltweit steigenden Vorgaben zu maximalen SO2-Emissionen von Schiffen ab 2020
unter den MARPOL-Vorschriften.

Aus solchen und weiteren Griinden steigt der Bedarf an zukunftsweisenden Losungen,
die eine hthere Performance und Effizienz von Industrieanlagen erzielen und gleich-
zeitig den okologischen FuBabdruck reduzieren. Mit unseren Leistungen tragen wir
dazu bei, dass unsere Kunden diese Auflagen erfiillen und gleichzeitig ihre Nachhaltig-
keitsziele erreichen — sowohl im Geschéftsfeld Engineering & Technologie als auch im
Geschaftsfeld Maintenance, Modifications & Operations.

»~Nachhaltigkeit in der Prozessindustrie bedeutet, dass
sich jeder Mitarbeiter dazu verpflichtet fiihlt, die
Energieeffizienz und Anlagenverfiigbarkeit zu steigern
und die Emissionen zu verringern — unter Einhaltung
hochster Gesundheits-, Sicherheits- und Umwelt-
standards. Unser Leistungssortiment zielt genau auf
diese Ziele von Bilfinger und seinen Kunden ab.“

Duncan Hall, COO Bilfinger SE

In nachhaltigen Industriedienstleistungen sehen wir einen attraktiven Markt, der
branchen- und regioneniibergreifend in seiner Bedeutung zunimmt. Daher ist es unser
Ziel, neue Produkte und Losungen fiir diese Bedarfe zu entwickeln und bestehende
verstdrkt an den Markt zu bringen.

Engineering & Technologies

Im Geschaftsfeld Engineering & Technologies sind unsere Aktivitdten gebiindelt, die auf
Ingenieurleistungen und technischen Losungen basieren. Hierbei handelt es sich
iberwiegend um Projektgeschafte, bei denen unsere Kunden in Sachanlagen inves-
tieren. Den Anforderungen dieses Geschéfts entsprechen wir durch ein zentral
gesteuertes Projektmanagement in einer global tatigen, auf definierte Branchen und
Ingenieurdisziplinen ausgerichteten Division. Um einen optimalen Wissensaustausch zu
gewdbhrleisten, sind die Projektmanager in den Regionen untereinander und mit der
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Zentrale iiber Plattformen vernetzt. Die Biindelung unserer Engineering- und Technolo-
gieleistungen in dieser international tatigen Division gewéhrleistet unseren Kunden,
dass wir konzernweit auf die neuesten Erkenntnisse, das beste Know-how und die
umfangreichsten Erfahrungen bei der Entwicklung innovativer, nachhaltiger Losungen
zuriickgreifen kénnen.

Beispiele fiir nachhaltige Industriedienstleistungen im Bereich Engineering & Techno-
logies sind unsere Scrubber-Losungen fiir die Schiffsindustrie und unser Portfolio zur
Behandlung, Konditionierung und Lagerung von nuklearem Abfall sowie der Riickbau
nukleartechnischer Anlagen. In diesen Geschaftsfeldern kommen unsere Technologie-
erfahrungen zum Einsatz, die wir in der konventionellen Kraftwerksindustrie gesammelt
und an die spezifischen Anforderungen der Schiffs- bzw. Nuklearindustrie angepasst
haben.

Maintenance, Modifications & Operations

Zu unserem Geschaftsfeld Maintenance, Modifications & Operations gehdren alle
unsere Aktivitdten im laufenden Instandhaltungsservice, bei Modifikationen und bei der
Betriebsfiihrung industrieller Anlagen. Typischerweise handelt es sich dabei um ein
Servicegeschaft auf Grundlage langfristiger Rahmenvertrage, um den laufenden
Anlagenbetrieb sicherzustellen und kontinuierlich zu optimieren. Da es sich hierbei in
aller Regel um Téatigkeiten mit spezifischen lokalen Nachfragestrukturen handelt, haben
wir dieses Geschéft in Regionen organisiert. Zu diesen zahlen Kontinentaleuropa,
Nordwesteuropa, Nordamerika und der Nahe Osten. Die Leistungserbringung durch
regionale Einheiten stellt sicher, dass die Effizienz von Industrieanlagen im Zuge von
Instandhaltungs- und ErweiterungsmalBnahmen stetig und vor Ort verbessert wird.

Zu den nachhaltigen Industriedienstleistungen in diesem Geschéftsfeld zdhlen
beispielsweise Isolierungstatigkeiten und Turnarounds. Mit unseren Isolierungstétig-
keiten verringern wir den Energiebedarf von Anlagen und tragen damit signifikant zur
Reduktion von CO2-Emissionen bei. Jahrlich erwirtschaften wir von der Beratung iiber
das Engineering bis hin zur Durchfiihrung von Isolierungsarbeiten rund 300 Mio. Euro
Umsatz. Hierzu zéhlen auch Isolierungstétigkeiten von ultratiefgekiihlten LNG-Leitungen
in Norwegen oder Analysen der Warmestrahlung einzelner Anlagenkomponenten.

Im Geschéftsfeld Turnarounds modifizieren und erneuern wir Anlagen innerhalb
kiirzester Stillstandszeiten. Die umfassenden Instandhaltungs-, Erneuerungs- und
ModernisierungsmaBnahmen beinhalten regelmaf3ig auch Verbesserungen zur
Nachhaltigkeitsleistung der betroffenen Industrieanlagen. Der jahrliche Umsatz im
Geschéftsfeld Turnarounds liegt zwischen 50 und 100 Mio. Euro.
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KUNDENZUFRIEDENHEIT UND QUALITAT

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Die Zufriedenheit unserer Kunden ist fiir unsere Geschéaftsentwicklung von zentraler
Bedeutung. Von ihr hdngen zu einem groBen Teil unser Auftragseingang, die Fort-
setzung bzw. Intensivierung der Zusammenarbeit und damit unser wirtschaftlicher
Erfolg ab.

In einem unmittelbaren Zusammenhang mit der Kundenzufriedenheit steht die Qualitat
der von uns erbrachten Leistungen. Aus diesem Grund hat die Qualitdt unserer
Leistungserbringung einen herausragenden Stellenwert in der Ausgestaltung unseres
Geschéaftsmodells. Wir richten unser Leistungsspektrum an den Bediirfnissen unserer
Kunden aus und erbringen maBgeschneiderte Services.

Welches Konzept wir verfolgen

Zu unseren Kunden unterhalten wir meist langfristige Beziehungen. Den gréten Teil
unserer Leistungen erbringen wir direkt beim Kunden. Wir erleben daher die Zufrie-
denheit unserer Kunden unmittelbar. Dariiber hinaus fragen wir nach Abschluss eines
Projekts die Kundenzufriedenheit in personlichen Gesprachen mit den Leistungsemp-
fangern ab. Von vielen operativen Gesellschaften werden aulerdem ein- bis zweimal
jahrlich Kundenzufriedenheitshefragungen durchgefiihrt.

Fiir die Durchfiihrung und Weiterentwicklung der Kundenzufriedenheitshefragungen ist
das Key Account Management in den operativen Einheiten zustandig. Um die Ergeb-
nisse der Kundenzufriedenheitshefragungen zukiinftig konzernweit zusammenfiihren zu
konnen, wurde 2018 eine Software innerhalb des CRM-Systems implementiert, die
standardisierte Fragen zur Kundenzufriedenheit fiir alle Konzerngesellschaften vorsieht.
Geplant ist, den Vorstand {iber den Stand der Kundenzufriedenheit zukiinftig mehrmals
im Jahr durch die zentrale Abteilung Corporate HSEQ zu informieren.

Wir begegnen Risiken durch Qualitdtsmangel mit einem weitreichenden Qualitats- und
Prozessmanagement. Es setzt bei den operativen Einheiten an, die fiir die Qualitét ihrer
Produkte und Services verantwortlich sind und diese entsprechend iiberwachen.
Unterstiitzt werden sie durch das Qualitdtsmanagement der iibergeordneten Divisionen
sowie durch die zentrale Abteilung Corporate HSEQ.

In 64 von 73 operativen Gesellschaften von Bilfinger liegen nach DIN EN 1S0 9001 zerti-
fizierte Qualitatsmanagementsysteme vor. Seit 2015 verfiigt Bilfinger in Europa auch
iiber ein divisionsiibergreifendes Matrixzertifikat, das zur Gewéhrleistung einheitlicher
Qualitatsstandards im Konzern beitrdgt und das Ende 2018 bereits 23 operative Gesell-
schaften mit 79 Standorten umfasste. Unser Ziel ist es, das Matrixzertifikat bis 2020 auf
alle relevanten operativen Gesellschaften in Europa und dem Nahen Osten, die bereits
ein eigenes 1S0-9001-Zertifikat halten, auszudehnen. Unsere HSEQ-Prozesse und
operativen Einheiten werden von externen Unternehmen auditiert und zertifiziert; eine
enge Zusammenarbeit besteht mit der Deutschen Gesellschaft fiir Qualitat, der
European Organization for Quality und den Technischen Uberwachungsvereinen.
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Mit Hilfe von Systemvorgaben und internen Audits sowie umfassenden Schulungs- und
WeiterbildungsmaRBnahmen zur Qualitdtssicherung wollen wir dafiir Sorge tragen, dass
wir hohe Qualitdtsstandards einhalten und kontinuierlich weiterentwickeln.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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INNOVATIONEN

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Die Zufriedenheit unserer Kunden und die Qualitat unserer Leistungen bestimmen sich
zu einem grolBen Teil dadurch, welche Effekte unsere Leistungen auf die Performance
von Industrieanlagen haben. Unsere Kunden erwarten daher, dass wir bei unserer
Leistungserbringung die neuesten technologischen Erkenntnisse, die modernsten
Standards und die aktuellsten Verfahren und Instrumente beriicksichtigen. Dies gilt
insbesondere auch mit Blick auf die zunehmende Digitalisierung, die sich in der
Prozessindustrie derzeit sehr dynamisch entwickelt. Innovationen sowie Entwicklungs-
aktivitaten leisten deshalb einen wichtigen Beitrag zu unserer Wettbewerbsfahigkeit
und zum Ausbau unserer Marktposition.

»Der technologische Wandel verandert die Prozessin-
dustrie substanziell. Mit unseren Investitionen in
innovative Losungen verschaffen wir unseren Kunden
einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil, um dieser
Herausforderung erfolgreich zu begegnen.”

Christina Johansson, CFO Bilfinger SE

Welches Konzept wir verfolgen

Die Entwicklung von Innovationen und die Weiterentwicklung unserer Leistungen,
Verfahren und Technologien sind in allererster Linie Aufgaben unserer operativen
Einheiten. Diese sind eng mit den Bediirfnissen unserer Kunden vertraut und kennen
die branchen- und regionenspezifischen Anforderungen am besten.

Dain allen unseren Konzerngesellschaften das Thema , Digitalisierung” erheblich an
Bedeutung gewonnen hat, wurde 2017 zunéchst das Bilfinger Digitalization & Innovation
Lab errichtet. Um die Entwicklung digitaler Lésungen zu beschleunigen, wurde diese
Einheit 2018 in eine eigenstandige Gesellschaft — die Bilfinger Digital Next — iiberfiihrt.

Bilfinger Digital Next beschéftigte zum Jahresende 2018 rund 30 Mitarbeiter und hat zur
Aufgabe, sowohl die operativen Einheiten bei ihren Digitalisierungsprojekten zu unterstiitzen
als auch neue und bestehende Kunden von Bilfinger im Rahmen ihrer digitalen Transfor-
mation zu beraten. Dariiber hinaus gehort es zu den Aufgaben der Gesellschaft, die entwi-
ckelten digitalen Losungen in den Markt einzufiihren. Hierzu biindelt Bilfinger Digital Next die
Digitalisierungskompetenzen von Bilfinger, fordert den internen Wissensaustausch und
entwickelt in Zusammenarbeit mit den operativen Gesellschaften und bestehenden Kunden
digitale Losungen. Dabei kooperiert sie auch mit Technologiepartnern wie Microsoft,
Siemens und der Software AG sowie mit Start-ups oder Forschungsinstituten.

Der Wissensaustausch wird durch regelméRige Treffen der Digital Experts der
operativen Einheiten, durch Open-Day-Events mit Kunden und den operativen Gesell-
schaften, durch Vertriebsschulungen und durch Workshops gewahrleistet,
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beispielsweise fiir die Business Development Manager der Konzerngesellschaften und
Divisionen. 2018 wurden fiir jede Division Akzeleratoren benannt, deren Aufgabe es ist,
fiir eine schnelle Distribution innovativer Ideen und Best Practices innerhalb des
Konzerns zu sorgen. Netzwerke zwischen einzelnen Konzerngesellschaften mit
dhnlichen Geschaftsmodellen gewéhrleisten zusétzlich einen intensiven Know-how-
und Erfahrungsaustausch und unterstiitzen die Entwicklung marktgerechter Lésungen.

Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

Unser Ziel ist es, Ideen in vielversprechende Innovationen zu iiberfiihren und so unseren
hohen Qualitatsstandard auch zukiinftig zu erfiillen. Daher legen wir groBen Wert auf die
Innovationskraft unseres Unternehmens und unserer Mitarbeiter. Da wir in der Digitali-
sierung und im Markt fiir nachhaltige Industriedienstleistungen zahlreiche Potenziale
sehen, haben diesbeziigliche Innovationen und F&E-Aktivitdten einen hohen Stellenwert.

2018 verfolgten wir Innovationsprojekte mit einem Gesamtaufwand von 12,3 Mio. Euro.
Hinzu kommen die zahlreichen Innovationen und Weiterentwicklungen unserer
Leistungen, die nicht in Form von Innovationsprojekten, sondern im Rahmen von konti-
nuierlichen Verbesserungen und Kundenauftragen entstanden sind.

AUFWAND FUR FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

in Mio. Euro

2018

Gesamtaufwand 12,3
davon Digitalisierung 85
davon Industrie 35
davon Energie und Umwelt 0,3

2018

3% Energie und Umwelt

37% Industrie
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Im Mittelpunkt der Aktivitdten von Bilfinger Digital Next stand 2018 die Weiterent-
wicklung von BCAP® (Bilfinger Connected Asset Performance). Diese umfassende
Digitalisierungslosung fiir die Prozessindustrie basiert auf einer digitalen Plattform, auf
der Daten aus verschiedenen verteilten Quellen zusammengefiihrt werden. Hierzu
zahlen beispielsweise Daten aus den Bereichen Engineering, Produktion, Instand-
haltung und dem laufenden Betrieb sowie externe Informationen. Mit Hilfe dieser
zusammengefiihrten Daten lassen sich beispielsweise Maintenance-Vorgédnge deutlich
besser planen und in konkrete Losungen fiir Predictive-Maintenance umsetzen. Auf
diese Weise kdnnen die Produktivitat, die Verfligharkeit und die Flexibilitdt von Indus-
trieanlagen erheblich gesteigert und gleichzeitig die Instandhaltungs-, Material- und
Energiekosten gesenkt werden.

Die Praktikabilitdt des Konzepts ist im Rahmen verschiedener Pilotprojekte erfolgreich
getestet worden. Im Laufe des Berichtsjahres wurde BCAP® zur Marktreife gefiihrt und
ist bei mehreren Kunden bereits im Einsatz. Neu entwickelt wurden 2018 die Produkte
Industrial Tube und PIDGraph.

Da wir mit unseren Kunden in aller Regel langfristig, eng und auf Augenhthe zusam-
menarbeiten, ergibt sich bei der Digitalisierung der Prozessindustrie fiir uns ein bedeu-
tendes Alleinstellungsmerkmal: Wir entwickeln unsere digitalen Losungen stets
gemeinsam mit unseren Kunden und kénnen die Anwendbarkeit und Vorteilhaftigkeit
unserer Innovationen wahrend des gesamten Entwicklungsprozesses eingehend priifen
und steuern. So entstehen bei unseren Innovationen in vergleichsweise kurzer Zeit
iiberzeugende Losungen, die bereits in der Praxis getestet sind.
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NACHHALTIGES LIEFERKETTENMANAGEMENT

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Bei der Leistungserbringung sind wir auf Zulieferer und Nachunternehmer angewiesen.
Deren Qualitdt bestimmt in einem wesentlichen Ausmal? die von uns bereitgestellte
Leistung. Versdumnisse und Defizite in unserer Lieferkette kdnnen sich auf das
Verhaltnis zu unseren Kunden und zu anderen Stakeholdern negativ auswirken. Daher
legen wir groBen Wert auf ein umfassendes Lieferantenmanagement. Dies gilt in
besonderem MaRe auch mit Blick auf ein integres Verhalten unserer Lieferanten und
deren Einhaltung von Menschenrechten.

Welches Konzept wir verfolgen

Wir verfolgen ein konzernweites Lieferantenmanagement (HANDLE Procurement
Suppliers). Dieses ist in unseren Beschaffungsrichtlinien und Standard Operation
Procedures (SOP) im Detail beschrieben und fiir alle unsere Tochtergesellschaften
verbindlich. Ziel dieser konzernweiten Regelung ist es, einheitliche Standards im Umgang
mit den Lieferanten umzusetzen, Transparenz {iber die Leistungsfahigkeit der Lieferanten
zu schaffen, das Risiko im Einkaufsprozess durch Identifizierung und friihzeitiges Erkennen
von Risiken zu minimieren und die Compliance-Einhaltung zu tiberpriifen. Fiir die Definition,
Ausgestaltung, Weiterentwicklung und Uberwachung des Lieferantenmanagements ist der
Zentralbereich Corporate Procurement verantwortlich.

Im Laufe des Geschéftsjahres 2018 haben wir alle SOP unserer Tochtergesellschaften
tiberpriift und an die neuesten Anforderungen angepasst. Bei der Uberpriifung wurden
Rechtsexperten hinzugezogen, um eine Beriicksichtigung der jeweiligen landerspezi-
fischen Gesetze und Verordnungen sicherzustellen. Dariiber hinaus hat eine
Wirtschaftspriifungsgesellschaft die korrekte Ubersetzung der Dokumente in die
Landessprache sowie die Konsistenz der Regelungen untereinander gepriift. Insgesamt
liegen 15 Sprachversionen unserer Konzernrichtlinien und SOP vor.

Unser Lieferantenmanagement besteht aus den vier Kernprozessen Lieferanten-
auswabhl, -bewertung, -entwicklung und -ausphasung. Um die fiir uns besten Liefe-
ranten auszuwahlen, ziehen wir konzernweit einheitliche Bewertungskriterien heran, zu
denen neben Preis, Qualitat, Vertragstreue und der Liefer- bzw. Ausfiihrungsleistung
auch die Kriterien Compliance, Risikomanagement, Umwelt, Kooperation und
Innovation sowie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gehdren.

Wir haben uns dazu verpflichtet, iiber die gesamte Lieferkette hinweg dkonomische,
soziale und 6kologische Mindestanforderungen zu definieren und durchzusetzen.
Grundlage hierfiir ist der Bilfinger Verhaltenskodex, der in der Beschaffungsrichtlinie
der Bilfinger SE als verpflichtend vorgeschrieben ist. Abweichungen von diesen Richt-
linien sind nur in Ausnahmen mit Zustimmung des Compliance Managers gestattet.
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Der Bilfinger Verhaltenskodex

In unserem Verhaltenskodex formulieren wir verbindliche Leitlinien fiir unser Handeln.
Die dort beschriebenen Grundsatze integren Handelns gelten fiir alle Fiihrungskrafte
und Mitarbeiter des Unternehmens weltweit, unabhéngig davon, wo sie arbeiten und
welche Tatigkeit sie ausfiihren.

Im Bilfinger Verhaltenskodex finden sich auch unsere Grundsétze im Umgang mit
Nachunternehmern und Lieferanten:

Wir wollen unseren Nachunternehmern und Lieferanten ein fairer und verlasslicher
Partner sein und Beziehungen eingehen, die fiir beide Seiten vorteilhaft sind.

Unsere Lieferantenauswahl basiert auf transparenten Kriterien und Verfahren und
beriicksichtigt die Grundsétze des freien und fairen Wettbewerbs.

Unser Verhaltenskodex fiir Lieferanten verpflichtet unsere Nachunternehmer und
Lieferanten dazu, im Einklang mit den Prinzipien des Verhaltenskodexes und
allgemein anerkannter Standards zu handeln sowie geltende Gesetze und
Vorschriften einzuhalten.

Wir fordern unsere Lieferanten auBerdem dazu auf, sicherzustellen, dass ihre
eigenen Nachunternehmer und Lieferanten diese Grundsétze befolgen.

Wenn hinreichende Griinde fiir die Annahme bestehen, dass ein Nachunternehmer
oder ein Lieferant unsere Erwartungen und Anforderungen nicht erfiillt, iberpriifen
wir, ob wir weiterhin Geschaftsheziehungen zu diesem Unternehmen unterhalten
mdochten.

Mit unserem Verhaltenskodex fiir Lieferanten, der in 15 Sprachversionen fiir alle unsere
Markte vorliegt, formulieren wir klare Erwartungen an Integritat, Gesetzestreue und
ethisches Verhalten, die den Prinzipien der UN-Global-Compact-Initiative entsprechen.
Hierzu zéhlen inshesondere die Einhaltung der Menschenrechte, die Bekdmpfung von
Korruption, verbotenen Absprachen, illegaler Beschaftigung und Schwarzarbeit sowie
die Achtung der Umwelt und grundlegender Rechte von Mitarbeitern. Dariiber hinaus
fordern wir unsere Lieferanten auf, die entsprechenden Prinzipien auch bei ihren Liefe-
ranten einzufordern. 2018 haben wir die Anforderungen, die wir mit Blick auf die
Bek&mpfung von Korruption und Bestechung an unsere Lieferanten stellen, nochmals
erhoht.

Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

Im Rahmen unseres Lieferantenmanagements fiihren wir gezielt Lieferantenbewer-
tungen nach einem konzernweit einheitlichen Prozess durch. Im Fokus stehen dabei
unsere strategisch wichtigsten Lieferanten (A-Lieferanten). Um ihre Leistung zu
bewerten, fragt der Zentralbereich Corporate Procurement die Zufriedenheit der
Konzerngesellschaften mit diesen Lieferanten ab. Bewertungskategorien sind Einkauf,
HSEQ, Logistik sowie Recht bzw. Compliance. Je bedeutender ein Lieferant ist, desto
mehr Beurteilungen werden eingeholt. Diese werden analysiert und in jahrlichen
Feedbackgesprdachen mit dem Lieferanten erortert.

Zusétzlich zur standardisierten Bewertung im Rahmen des Lieferantenmanagements ist
bei Bilfinger seit Ende 2012 ein IT-gestiitztes Due-Diligence-Tool im Einsatz, mit dem wir
Geschaftspartner, die eine definierte Wertgrenze {iberschreiten, sowie alle Vertriebs-

mittler auf ihre Integritét priifen. 2018 wurden mit Hilfe dieses Tools unsere Bestandslie-
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feranten und neuen Lieferanten beurteilt. Naheres zu diesem Tool findet sich im
Abschnitt ,Compliance®.

2017 haben wir ein Konzept erarbeitet, wie wir die Einhaltung der Anforderungen an
unsere Lieferanten mit Hilfe einer externen Agentur beurteilen kdnnen. Hierzu fiihrt eine
unabhéngige Agentur mit ausgewéhlten Lieferanten eine Selbstauskunft durch und
fokussiert inshesondere auf folgende Nachhaltigkeitsthemen: Firmenmanagement,
Unternehmensethik, Arbeitsbedingungen und Menschenrechte, Umwelt und Umgebung
sowie Lieferanten- bzw. Lieferkettenmanagement. Die anschlieRende Testphase ist
erfolgreich verlaufen. 2018 wurde mit einer auf diese Dienstleistung spezialisierten
Agentur ein Vertrag abgeschlossen.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurde diese Agentur bereits mit der Beurteilung —
basierend auf Sustainability Self Assessment Questionnaires von 115 Lieferanten —
beauftragt. Die Auswabhl dieser Lieferanten folgte dabei im Wesentlichen einem risiko-
basierten Ansatz, der speziell hierfiir entwickelt wurde. Die Auswertung wird im Jahr
2019 abgeschlossen. Zudem ist geplant, die Anzahl der zu beurteilenden Lieferanten
2019 zu erhohen.

VerstdlRt ein Lieferant gegen den Bilfinger Verhaltenskodex fiir Lieferanten, wird der
Lieferant gesperrt. Dies gilt genauso fiir den Fall, dass Behdrden ein Ermittlungsver-
fahren gegen den Lieferanten einleiten oder ein negatives Ergebnis bei einer Integri-
tatspriifung entsteht. Sollte ein derartiges Ereignis eintreten oder bekannt werden, sind
alle Mitarbeiter zu einer Meldung verpflichtet.

Eine Konzernrichtlinie definiert den Prozess der Sperrung von Lieferanten und sorgt
damit flir eine konzernweit einheitliche Regelung. Eingehende Meldungen iiber eine
mdglicherweise mangelnde Integritdt des Lieferanten priift beispielsweise in erster
Instanz der Einkauf der entsprechenden Gesellschaft oder die zustandige Einkaufs-
leitung, jeweils unter Einbeziehung des Compliance Officers der Division, bzw. der
Zentralbereich Corporate Procurement unter Einbeziehung des Chief Compliance
Officers. Diese Stellen entscheiden final iiber die Art der Sperre. Eine konzernweit
verschickte ,Black List” informiert alle Gesellschaften des Bilfinger Konzerns
mindestens einmal im Monat oder ad hoc {iber gesperrte Lieferanten.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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COMPLIANCE

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

.Compliance” bedeutet bei Bilfinger die Einhaltung aller anwendbaren Gesetze,
internen Richtlinien, international anerkannten Verhaltensstandards und freiwilligen
Selbstverpflichtungen in allen unseren Geschéftstatigkeiten. Regelkonformes Verhalten
ist die zentrale Grundlage fiir eine erfolgreiche Geschéftsentwicklung bei Bilfinger.
Integritdt und Compliance sind fiir uns daher integrale Bestandteile von Strategie und
Unternehmenskultur.

Aus diesem Grund hat ein erstklassiges Compliance-System, das in allen Geschéftsein-
heiten und Tochtergesellschaften von Bilfinger im In- und Ausland eingefiihrt und
eingehalten wird, fiir uns oberste Prioritdt. Unser Compliance-Fokus liegt hauptsachlich
auf den Handlungsfeldern Anti-Korruption, Anti-Kartell und Datenschutz, da diese
wesentliche Auswirkungen auf unsere Geschaftstatigkeit haben kdnnen.

Einen zentralen Stellenwert hat der Themenbereich Compliance fiir uns auch
deswegen, weil Defizite in unserem Compliance-System zu erheblichen rechtlichen
Konsequenzen, signifikanten Strafzahlungen, Reputationsschaden und hohen Kosten
zur Behebung der Defizite fiihren kénnten. In der Vergangenheit war dies einmal der
Fall: Wegen VerstéRen gegen den US Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) in den
Jahren vor 2005 wurde 2013 eine aufgeschobene Strafverfolgungsvereinbarung
(Deferred Prosecution Agreement, DPA) mit dem US-amerikanischen Justizministerium
abgeschlossen, die unter anderem die Beaufsichtigung unseres Compliance-Systems
durch einen Compliance-Monitor vorsieht. Das DPA wurde im Jahr 2016 bis Ende 2018
verlangert.

Am 6. Dezember 2018 wurde das Compliance-System von Bilfinger durch den Monitor
zertifiziert. Er bestatigte damit, dass Bilfinger seine Verpflichtungen im Rahmen des
DPA erfiillt hat. Mit der Beendigung des DPA endete fiir Bilfinger auch die Aufsicht
durch den Monitor.

Welches Konzept wir verfolgen

Verantwortlich fiir den Themenbereich Compliance ist der Zentralbereich Corporate
Legal & Compliance. Dieser wird vom General Counsel und Chief Compliance Officer
geleitet. Er berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden und hat eine zusatzliche
Berichtslinie an den Aufsichtsratsvorsitzenden.

Das von Corporate Legal & Compliance entwickelte Compliance-System verfolgt das
Ziel, Compliance-VerstoRBe durch PraventionsmalBnahmen zu vermeiden, etwaiges
Fehlverhalten friihzeitig zu erkennen und bei bestatigten Verstéen schnell zu
reagieren und Fehlverhalten konsequent zu ahnden. Das entsprechende Compliance-
Programm deckt dabei alle Geschéftsbereiche und -prozesse ab.
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Zielsetzung des Bilfinger Compliance-Systems

... Fehlverhalten und
Compliance-VerstoRe verhindert.

Etablieren eines konzernweiten
Integritats- und Compliance-

Programms, das ... Vorbeugen

Compliance

Integraler Bestandteil
der Unternehmensstrategie
und Kultur von

Bilfinger

Reagieren

~

.. schnell und effektiv reagiert, ... Verfehlungen so schnell wie mdglich
wenn Verfehlungen erkannt wurden. erkennt, wenn die Pravention versagt.

Grundlage unseres Compliance-Programms ist Integritdt im Umgang mit Kunden, Liefe-
ranten, Geschéftspartnern und Kollegen. Sie bildet die Basis unserer Unternehmenskultur.
Um diese und die Bedeutung von Compliance stérker im Unternehmen und in den
Geschaftsprozessen zu verankern, wurde 2017 ein neuer Bilfinger Verhaltenskodex
eingefiihrt, der fiir alle Mitarbeiter weltweit verpflichtend ist.

Seit 2017 wurden dariiber hinaus zahlreiche neue Unternehmensrichtlinien (,,Group
Policies”) formuliert und implementiert, die Regelungen fiir Compliance-gerechtes
Verhalten in speziellen Arbeitssituationen enthalten, z. B. beim Umgang mit Drittparteien,
der Entgegennahme oder dem Uberreichen von Geschenken sowie bei Interessenskon-
flikten. Diese Richtlinien werden regelmaRig tiberpriift und bei Bedarf iiberarbeitet, um
sicherzustellen, dass unser Compliance-System jederzeit den sich verdndernden Anforde-
rungen des Arbeitsalltags gerecht wird.

Fiihrungskréften kommt bei der Umsetzung unseres Verhaltenskodexes und der Compliance-
Richtlinien eine besondere Rolle zu: Sie miissen ihrer Vorbildfunktion gerecht werden. In der
Jahresbeurteilung unserer Fiihrungskrafte ist daher eine individuelle Integritdtsbeurteilung
enthalten, die in den jahrlichen Dialog zur Karriereentwicklung eingeht. Dariiber hinaus
beinhaltet die variable Vergiitung fiir Fihrungskréafte der Fiihrungskreise 1 und 2 einen indivi-
duellen Integritatsfaktor. Dieser Faktor wird jahrlich ermittelt und beriicksichtigt, inwiefern
eine Fiihrungskraft die Themen Integritdt und Compliance in ihrem téglichen Handeln umsetzt
und diese in ihrem Umfeld aktiv unterstiitzt und vorantreibt.

Das Compliance Review Board (CRB) steuert und {iberwacht die Ausgestaltung und Imple-
mentierung unseres Compliance-Systems und dient dazu, Compliance als Fiihrungs-
aufgabe in allen Geschéftsbereichen zu verankern. Es setzt sich aus dem Vorstand sowie
einer Reihe von Zentralbereichsleitern zusammen und tagt mindestens einmal im Quartal
unter der Leitung des General Counsel und Chief Compliance Officer. Unterstiitzt wird das
CRB von den Divisional Compliance Review Boards, die die Umsetzung des Compliance-
Programms in den Divisionen steuern und {iberwachen.

Unsere Tochtergesellschaften werden durch Compliance Manager betreut. Dariiber hinaus
sind in unseren Tochtergesellschaften interne Kontrollsysteme (IKS) implementiert, die bei der
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Ausgestaltung der Compliance- und KontrollmaBnahmen das entsprechende Risikoprofil und
die jeweiligen geschaftlichen Anforderungen und Notwendigkeiten vor Ort beriicksichtigen.

Kontrollfunktionen {ibernimmt auBerdem der Bereich Internal Audit & Controls. Er
verifiziert im Rahmen von Anti-Korruptionspriifungen die Umsetzung der Compliance-Richt-
linien und -Prozesse in den einzelnen Geschéftseinheiten.

Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

Von zentraler Bedeutung fiir unser Compliance-Programm ist eine detaillierte und regel-
maRige Analyse sowie Einschédtzung von Compliance-Risikofaktoren in den Divisionen und
Gesellschaften des Konzerns. Nur so kdnnen wir Risiken adéquat klassifizieren und ihnen
friihzeitig mit entsprechenden MaBnahmen begegnen.

Wir aktualisieren die Risikolandschaft unserer Tochtergesellschaften regelméRig und leiten
auf dieser Basis MaRBnahmen zur Risikobeherrschung ab. Das Gesamt-Risikoprofil von
Bilfinger ergibt sich aus der Zusammenfiihrung dieser einzelnen Risiken und stellt wiederum
die Grundlage fiir die Umsetzung konzernweiter MalBnahmen zur Risikobeherrschung dar.

Ziel unseres Compliance-Programms ist es vor allem, zukiinftiges Fehlverhalten zu
verhindern. Dafiir setzen wir primér auf Information, Kommunikation, klare Richtlinien,
Training, unterstiitzende Compliance-IT-Tools sowie spezifische, praxisnahe Compliance-
Begleitung und -Beratung fiir unsere Mitarbeiter. Zu unseren Schwerpunkten zahlt es,
unsere Mitarbeiter fiir potenzielle Compliance-VerstoRe zu sensibilisieren. Aus diesem
Grund haben wir unser Compliance-Trainingsprogramm auch 2018 global weiter
ausgebaut. Die einheitlich aufgebauten Trainingsmodule enthalten sowohl Prasenzschu-
lungen wie auch E-Learning-Programme, um die Reichweite unserer TrainingsmaBnahmen
zu maximieren. Dabei vermitteln wir nicht nur Wissen, sondern erldutern Compliance-
relevante Fragestellungen auch im Rahmen von Fallbeispielen. 2018 hielten Fiihrungskréafte
aulerdem Workshops mit ihren Teams ab, in denen bereichsrelevante Fallbeispiele —
sogenannte ,,Compliance Moments” — diskutiert wurden.

ANZAHL IN COMPLIANCE-FRAGEN GESCHULTER PERSONEN

Schulungen Gesamtanzahl
Personen der  Anzahl geschulter
Zielgruppe Personen (absolut)

E-Learning — Modul , Anti-Korruption &
Bestechung” 13.782 12.938

E-Learning — Modul ,Verhaltenskodex” 3.666 3.125

E-Learning — Modul , Verhaltenskodex
Refresher 2018 10.062 9.528

Prasenzschulung — Modul “Third Party
Due Diligence” 2.003 1.938*

Prasenzschulung — Modul , Anti-
Korruption & Bestechung” 4.362 3.804

Anteil geschulter
Mitarbeiter (relativ)

93,88%

85,24%

94,69%

96,75%

87.21%

* Diese Angabe bezieht sich auf die Geschaftsjahre 2017 und 2018.
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Allen Mitarbeitern steht seit 2016 zudem ein zentrales Compliance-Helpdesk zur

Verfligung, das Unterstiitzung in allen Compliance-relevanten Fragestellungen bietet.

ANZAHL DER ANFRAGEN AN DAS COMPLIANCE HELP-DESK

AMO Verdachtsfélle
(z. B. Mobbing, Diskriminierung, Beléstigung,
Interessenkonflikte, Betrug, Untreue, Diebstahl,
Unterschlagung, Geldwasche, Schwarzarbeit,
Personalangelegenheiten)

Konzernrichtlinien und interne Standards

(z. B. Verhaltenskodex, Compliance-Priifung im

Einstellungs- und Beférderungsprozess,

Delegationsreisen, Drittparteien Due Diligence,
Geschenke, Entertainment und Bewirtungen,

Interessenkonflikte, Spenden fiir gemeinniitzige Zwecke

und Sponsoring)

Tool — Geschenke, Entertainment und Bewirtungen
(z. B. Berichterstattung iiber Geschenke, Entertainment
und Bewirtungen, Tool-Administration)

Tool — Drittparteien Due Diligence

(z. B. Integritatstreffer, Wiederdffnung Scope Check und

Risk Assessment, Tool-Administration)

Compliance-Trainings

Anfragen zu sonstigen Compliance-Themen

Gesamt

Anzahl (absolut)

16

84

409

427
42
113

1.091

31

Anteil (relativ)

2%

8%

37%

39%
4%
10%

100%

2018

8%

10% Anfragen zu sonstigen
Compliance-Themen

37%

4% Compliance-Trainings

Konzernrichtlinien
und interne Standards

Tool — Geschenke,
Entertainment und
Bewirtungen
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Um unsere Leistungen zu erbringen, sind wir auf die Zusammenarbeit mit zahlreichen
Geschaftspartnern angewiesen. Da ein Compliance-konformes Verhalten unserer
Geschaftspartner fiir uns eine unabdingbare Voraussetzung ist, haben wir den Prozess
zur Beurteilung ihrer Integritdt 2017 iiberarbeitet und risikoorientiert angepasst (Third
Party Due Diligence). Bei dieser Integritatspriifung werden die Geschéftseinheiten von
Bilfinger und deren Einkaufsabteilungen durch unsere Compliance-Abteilung in der
Risikobeurteilung unterstiitzt. Dieser Risikobeurteilungsprozess lauft seit Mitte 2017
mithilfe eines zentralen IT-gestiitzten Tools ab (siehe hierzu auch den Abschnitt
.Nachhaltiges Lieferkettenmanagement”).

Um sicherzustellen, dass jeder Mitarbeiter an jedem Standort einen Compliance-
Ansprechpartner vor Ort oder in der N&he hat, haben wir im Juni 2018 ein interna-
tionales Netzwerk von Compliance-Botschaftern (Compliance Representatives)
errichtet. Die Compliance Representatives sind speziell geschulte Mitarbeiter, die
zusétzlich zu ihrer Hauptfunktion im Unternehmen ihre Kollegen bei Compliance- und
Integritatsfragen unterstiitzen und so die Prasenz und Visibilitdt des Themas
Compliance an ihrem Standort starken. Die Compliance Representatives tauschen sich
monatlich untereinander aus und sorgen durch die Teilnahme an Meetings der
Geschaftsfiihrung ihrer Einheit dafiir, dass Erfahrungen und Herausforderungen der
einzelnen Standorte bei der Weiterentwicklung des Compliance-Programms beriick-
sichtigt werden.

Neben der Pravention ist das schnelle Erkennen von etwaigem Fehlverhalten ein
wesentlicher Bestandteil des Bilfinger Compliance-Programms. Hierfiir werden
vielféltige interne Quellen genutzt. Zur Entgegennahme, Dokumentation und
Bearbeitung von Verdachtsféllen im Zusammenhang mit mdglichen VerstdfRen gegen
unseren Verhaltenskodex dient ein Hinweisgeber-System: Unsere Mitarbeiter wie auch
aulenstehende Personen und Stellen kénnen auf vertraulicher Basis — auf Wunsch
auch anonym — Hinweise auf etwaiges Fehlverhalten von Bilfinger Mitarbeitern melden.
Zur Erkennung von Verdachtsfallen dienen auBerdem die Ergebnisse der Bereiche
Internal Audit & Controls, Compliance und Human Resources sowie Daten aus den
Due-Diligence-Prozessen von Bilfinger.

ANZAHL DER HINWEISE AUF COMPLIANCE-VERSTOSSE, EINGELEITETE
UNTERSUCHUNGEN UND ARBEITSRECHTLICHE KONSEQUENZEN

2018 2017
Hinweise auf Compliance-Verstie ' 82 125
Eingeleitete Untersuchungen 2 69 97
DisziplinarmaBnahmen in der Folge von Untersuchungen 3 32 37

1 Meldungen im Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember des jeweiligen Jahres.
2 Umfasst Untersuchungen in der Folge von Meldungen aus dem Geschaftsjahr und den Vorjahren.
3 Umfasst DisziplinarmaBnahmen in der Folge von Untersuchungen des Geschéftsjahres und der Vorjahre.
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Das Allegation Management Office befasst sich mit allen als relevant eingestuften
Hinweisen auf Verdachtsfalle von interner und externer Seite, angefangen bei Unregel-
maligkeiten, die bei internen Audits festgestellt wurden, bis hin zu Féllen, die iiber
vertrauliche Wege (Whistleblowing) mitgeteilt werden. Das Allegation Management
Office fiihrt in Zusammenarbeit mit der Compliance-Organisation eine Vorpriifung der
erhaltenen Hinweise durch und leitet sie dem Independent Allegation Management
Committee zur Beurteilung und Entscheidung iiber die weitere Vorgehensweise zu. Das
Independent Allegation Management Committee — ein unabhéngiges Experten-
Gremium aus den Zentralbereichen Legal & Compliance, Internal Audit, Tax und Human
Resources — beurteilt jeden gemeldeten Verdachtsfall und veranlasst gegebenenfalls
interne Ermittlungen. Dabei werden alle involvierten Personen bzw. die jeweiligen
Verdachtsfalle mdglichst unabhangig von Status oder Position fair, konsistent, trans-
parent und nachhaltig behandelt.

Stellt sich ein Fehlverhalten heraus, entscheidet das vom Personalvorstand geleitete
Disciplinary Committee {iber einzuleitende Malnahmen und Sanktionen. Magliche
Sanktionen reichen von der informellen Ermahnung bis zur fristlosen Kiindigung
einschliellich negativer finanzieller Konsequenzen. Gleiches Fehlverhalten fiihrt
konsequent zu gleichen Sanktionen, unabhéngig von der Position und Bedeutung eines
Mitarbeiters.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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CHANCENGLEICHHEIT

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Wir sind ein international ausgerichteter Konzern mit zum Teil stark diversifizierten
Leistungen. Daher setzen wir auf Mitarbeiter, die unterschiedliche Erfahrungen, Qualifika-
tionen und Sichtweisen mitbringen und uns mit ihren individuellen Kompetenzen dabei
unterstiitzen, sich ergebende Marktchancen erfolgreich zu nutzen. Die Wahrung von
Chancengleichheit und Vielfalt ist daher ein zentrales Anliegen unserer Personalpolitik.

Welches Konzept wir verfolgen

Unser Malstab ist das deutsche Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Die
zentralen Aussagen des AGG haben wir in unseren Bilfinger Verhaltenskodex
ibernommen, der fiir alle Mitarbeiter verbindlich ist. Hier heil3t es: ,Wir bei Bilfinger
schéatzen die kulturelle Vielfalt. Fiir Diskriminierung ist bei uns kein Platz. Jeder Mitar-
beiter hat die gleichen Chancen bei seiner Einstellung, Beforderung, Vergiitung und
Weiterentwicklung, unabhangig von Herkunft, Geschlecht, sexueller Orientierung,
Weltanschauung, maglicher Behinderung oder Alter.”

VerstolRe gegen die Grundsétze und Inhalte unseres Bilfinger Verhaltenskodexes
werden geahndet. Jeder Mitarbeiter ist angehalten, von ihm vermutete oder ihm
bekannte VerstéRe zu melden. Hierzu kann er sich an seinen Vorgesetzten, die Perso-
nalabteilung, die Compliance-Abteilung, eine Vertrauensperson oder ein vertrauliches
Hinweisgebersystem wenden (siehe Abschnitt ,,Compliance”).

Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

Im Fokus unserer Aktivitdten im Themenbereich ,,Chancengleichheit” steht die Gleich-
berechtigung von ménnlichen und weiblichen Mitarbeitern. Der Anteil von Frauen in der
Gesamtbelegschaft lag zum Ende des Berichtsjahres bei 10,1 Prozent (Vorjahr:

9,9 Prozent) weltweit. Der Anteil von Frauen in den Fiihrungskreisen 1 bis 3 liegt bei

9,9 Prozent (Vorjahr: 9,1 Prozent).
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MITARBEITER NACH GESCHLECHT

2018
Weiblich Maénnlich Gesamt

Engineering &

Technologies 1.413 1.854 9.267
Maintenance,

Modifications &

Operations 1.807 23.040 24.847
Other Operations 210 1.041 1.251
Zentrale /

Konsolidierung /

Sonstige 196 344 540
Gesamt 3.626 32.279 35.905

FRAUEN IN FUHRUNGSPOSITIONEN (KONZERN)

2018

Weiblich Mannlich Gesamt

Fiihrungskreis 1 1 25 26
Fiihrungskreis 2 14 119 133
Fiihrungskreis 3 39 349 388
Konzern 54 493 547

FRAUEN IN FUHRUNGSPOSITIONEN (BILFINGER SE)

2018

Weiblich Maénnlich Gesamt

Fiihrungskreis 1 1 16 17
Fiihrungskreis 2 6 26 32
Fiihrungskreis 3 8 34 42
Gesamt 15 76 91
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1.407

1.703

235

184

3.529

Weiblich
1

10

44

55

Weiblich

12

2017

Mannlich

6.940

23.194

1.642

339

32.115

2017

Mannlich

27

119

401

547

2017

Mannlich

12

16

31

59

35

Gesamt

8.347

24.897

1.877

523

35.644

Gesamt
28

129

445

602

Gesamt
13
19
39
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Unser Ziel ist es, bis 2020 den Frauenanteil in Fiihrungspositionen konzernweit auf
15 Prozent zu steigern.

Bezogen auf das im Mai 2015 in Deutschland in Kraft getretene Gesetz zur gleichbe-
rechtigten Teilhabe von Frauen und Méannern an Fiihrungspositionen in der Privatwirt-
schaft und im dffentlichen Dienst haben wir uns folgende Ziele fiir die Bilfinger SE bis
zum 31. Dezember 2020 gesetzt:

Aufsichtsrat; Erfiillung der gesetzlichen Geschlechterquote von 30 Prozent Frauen-
bzw. Manneranteil. (Stand zum 31.12.2018: 40 Prozent Frauen, 60 Prozent Manner)

Vorstand: Keine Geschlechterquote (Stand zum 31.12.2018: 33,3 Prozent Frauen,
66,6 Prozent Manner)

Fiihrungskreis 1: Frauenanteil von mindestens zehn Prozent (Stand zum 31.12.2018:
6,0 Prozent)

Fiihrungskreis 2: Frauenanteil von mindestens 23 Prozent (Stand zum 31.12.2018:
19 Prozent)
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Soziales

PERSONALMANAGEMENT UND -STRUKTUR

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Unser Erfolg ist der Erfolg unserer Mitarbeiter. Wir wollen daher unseren Mitarbeitern
Arbeitsbedingungen bieten, die ihren Vorstellungen entsprechen und die sie motivieren,
sich leidenschaftlich und ergebnisorientiert einzusetzen. Auf diese Weise wollen wir
auch den Wettbewerb um talentierte und leistungsbereite Mitarbeiter gewinnen, der
durch einen zunehmenden Fachkréftemangel inshesondere in den fiir uns wichtigen
technischen Berufen entstanden ist. Aus diesen Griinden haben die Belange unserer
Arbeitnehmer fiir uns einen hohen Stellenwert.

»Integritat und Compliance sind fur Bilfinger integrale
Bestandteile von Strategie und Unternehmenskultur.
Wir stehen fuir hochste Sicherheit und Qualitat. Hier
machen wir keine Kompromisse.“

Michael Bernhardt, CHRO Bilfinger SE

Welches Konzept wir verfolgen

Die Verantwortung fiir den Bereich Personal liegt bei Michael Bernhardt, Mitglied des
Vorstands. Die konzernweiten Personalprozesse und -initiativen werden von der in
unserer Konzernzentrale angesiedelten Abteilung Corporate HR entwickelt. Diese
definiert dariiber hinaus die HR-Mindeststandards, z. B. fiir das HR-Reporting, fiir
Vergiitungssysteme, flir das Employer Branding, fiir das Talent-Management und fiir
Entsendungen ins Ausland. Zu den Schwerpunkten unserer gruppenweiten Personal-
malinahmen gehdren die Themenbereiche ,Arbeitgeberattraktivitat”,
.Mitarbeiterentwicklung®, ,Arbeitssicherheit” und ,,Chancengleichheit”.

Verantwortlich fiir die Umsetzung der HR-Mindeststandards sind die HR Business
Partner in den Konzerngesellschaften. Sie dienen als Ansprechpartner fiir das
Management und fiir die Mitarbeiter der einzelnen Gesellschaften. Als Bindeglied
zwischen der Abteilung Corporate HR und den Konzerngesellschaften fungieren
sogenannte Regional HR Heads, die fiir jede Division benannt sind. In Deutschland,
Osterreich und der Schweiz wird die Personaladministration, wie zum Beispiel die
Entgeltabrechnung, durch ein Shared Service Center vorgenommen.

Die Umsetzung der MaBnahmen und Initiativen sowie die Einhaltung gruppenweiter
HR-Standards werden durch Konzernrichtlinien gewéhrleistet. Dariiber hinaus infor-
mieren Knowledge Cards iiber die wichtigsten Regelungen und Verfahrensweisen der
Richtlinien.
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Zur Vereinheitlichung der durch akquisitorisches Wachstum entstandenen stark
heterogenen Prozess- und Systemlandschaft wurde 2018 das Projekt HRcules weiter
ausgerollt. Ziel des Projekts ist es, die unterschiedlichen HR-Systeme zu harmonisieren
und eine gruppenweite und integrierte Ldsung zu implementieren. Die Vereinheitlichung
der Personalprozesse und -systeme im gesamten Unternehmen ist ein wesentlicher
Schritt hin zu mehr Effizienz, Transparenz und Integration lokaler Einheiten und hilft
damit, schnellere und bessere Entscheidungen zu ermdglichen.

Personalstruktur

Zum Ende des Jahres 2018 waren 35.905 (Vorjahr: 35.644) Mitarbeiter im Bilfinger
Konzern beschéftigt. Dies entspricht einem Anstieg gegeniiber dem Vorjahr um

0,7 Prozent. Im Inland lag die Zahl der Mitarbeiter bei 7.405 (Vorjahr: 7.896), im Ausland
bei 28.500 (Vorjahr: 27.748). In Landern aullerhalb Europas hatte Bilfinger 8.483
(Vorjahr: 8.144) Mitarbeiter.

MITARBEITER NACH REGIONEN

2018 2017 Abw. in %
Deutschland 1.405 7.896 -6
Ubriges Europa 20.017 19.604 2
Nordamerika 4.005 3.257 23
Afrika 781 803 -3
Asien 3.697 4.084 -9
Konzern 35.905 35.644 1

2018 .
10% Asien

2% Afrika “

N

11% Nordamerika

56% Ubriges Europa
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MITARBEITER NACH GESCHAFTSFELDERN

2018 2017 Abw. in %
Engineering & Technologies 9.267 8.347 "
Maintenance, Modifications & Operations 24.847 24.897 0
Other Operations 1.251 1.877 -33
Zentrale / Konsolidierung / Sonstige 540 523 3
Konzern 35.905 35.644 1

2018 3% Other Operations

| |
\§

2% Zentrale/Konsolidierung/Sonstige

26% Engineering & Technologies

69% Maintenance,
Modifications & Operations

MITARBEITER NACH BEFRISTETEN VERTRAGEN (OHNE AUSZUBILDENDE)

2018 2017

Gesamt  Befristet In % Gesamt  Befristet In %
Engineering & Technologies 9.135 316 35 8.207 363 4,4
Maintenance, Modifications
& Operations 24.323 641 2,6 24.377 1.193 49
Other Operations 1.200 39 33 1.768 33 19
Zentrale / Konsolidierung /
Sonstige 524 13 25 5N 14 2,7
Gesamt 35.182 1.009 29 34.863 1.603 4,6
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MITARBEITER NACH BESCHAFTIGUNGSVERTRAG

2018

Gewerbliche
Angestellte  Mitarbeiter

Engineering &

Technologies 5.424
Maintenance,

Modifications & Operations 6.023
Other Operations 628
Zentrale / Konsolidierung /

Sonstige 530
Gesamt 12.605

DURCHSCHNITTSALTER DER MITARBEITER

Engineering & Technologies
Maintenance, Modifications & Operations
Other Operations

Zentrale / Konsolidierung / Sonstige

Konzern

3.843

18.824

623

10

23.300

Gesamt Angestellte

9.267

24.847

1.251

540

35.905

5.398

5.876

799

514

12.587

DURCHSCHNITTLICHE BETRIEBSZUGEHORIGKEIT DER MITARBEITER

Engineering & Technologies
Maintenance, Modifications & Operations
Other Operations

Zentrale / Konsolidierung / Sonstige

Gesamt
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Gewerbliche
Mitarbeiter Gesamt

2.949 8.347

19.021 24.897

1.078 1.877

9 523

23.057 35.644

2018
40,9
422
M,
43,4

4,9

2018
19
9.3
9.8
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MITARBEITER NACH ALTERSSTRUKTUR

41

2018
Manner Frauen Gesamt
<20 451 34 485
20-29 5.158 745 5.903
30-39 8.553 1.160 9.713
40-49 7.489 811 8.300
50-59 7.836 m 8.547
> 60 2.792 165 2.957
Konzern 32.279 3.626 35.905
2018
<20 20-29 30-39 40-49 50-59 > 60
12.000
10.000 1.160
8.553 811 711
8.000 7 489 7.836
6.000 745
5.158
4.000
165
2.792
2000
34
BB 451
weiblich

mmm mannlich
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ARBEITGEBERATTRAKTIVITAT

Um unsere Mitarbeiter zu binden und neue qualifizierte Arbeitnehmer zu finden,
arbeiten wir an der Attraktivitdt unserer Arbeitgebermarke. Wir schaffen ein Arbeits-
umfeld, in dem sich unsere Mitarbeiter ihren Fahigkeiten entsprechend einbringen und
weiterentwickeln kdnnen und die ndtige Unterstiitzung erhalten, um sich leiden-
schaftlich und ergebnisorientiert einsetzen zu kdnnen. In einem solchen Umfeld
entsteht unsere Unternehmenskultur, die der Komplexitdt, dem hohen Tempo und den
weltweiten Anforderungen der Arbeitswelt Rechnung trégt und zugleich Innovationen,
Zusammenarbeit, Integritdt und Ergebnisorientierung fordert.

In Umfragen verschiedener Institute zur Arbeitgeberattraktivitat in Deutschland haben
wir leicht iiberdurchschnittliche Bewertungen erhalten. So steht Bilfinger

beispielsweise beim trendence Ranking der Top-Arbeitgeber der Young Professionals
2018 auf Platz 71 der 100 Top-Arbeitgeber. In der Branche ,,Ingenieurdienstleistungen”
erzielten wir in der Umfrage von trendence bei Young Professionals sogar den 3. Platz.

Diese guten Platzierungen sind uns ein Ansporn, unsere Arbeitgeberattraktivitat weiter
zu steigern. Stellschrauben hierzu sehen wir inshesondere in den Bereichen Work-Life-
Balance, Gesundheitsmanagement, Vergiitung und Zusatzleistungen, Interessenver-
tretung und Mitarbeiterentwicklung.

Work-Life-Balance

Zu unseren konzernweiten Zielen gehdrt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Unsere operativen Einheiten, die fiir die Umsetzung unserer HR-Standards verant-
wortlich sind, bieten daher flexible Arbeitszeitmodelle und Homeoffice-Regelungen an.
Viele von diesen gehen iiber gesetzlich definierte Losungen hinaus. In unserer Konzern-
zentrale sowie in vielen Konzerngesellschaften haben sich Betriebsrat und Vorstand
auf ein Vertrauensarbeitszeitmodell geeinigt. Die Mitarbeiter unterliegen keiner
Anwesenheitskontrolle, sondern erfassen ihre Arbeitsstunden selbst.

2018 machten konzernweit 3 Prozent der Belegschaft Gebrauch von der Méglichkeit
einer Teilzeitheschéftigung. Die Details der Teilzeitarbeit werden zwischen Mitarbeiter
und Vorgesetztem individuell abgestimmt. Betriebliche Leistungen stehen den Mitar-
beitern in Teilzeit anteilig zu.
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MITARBEITER NACH TEILZEIT

2018 2017

Gesamt Teilzeit Quote Gesamt Teilzeit Quote
Engineering & Technologies 9.627 482 5% 8.347 434 5%
Maintenance, Modifications
& Operations 24.847 580 2% 24.897 580 2%
Other Operations 1.251 37 3% 1.877 44 3%
Zentrale / Konsolidierung /
Sonstige 540 63 12 % 523 61 12%
Gesamt 35.905 1.162 3% 35.644 1.119 3%

2018 5% Zentrale/Konsolidierung/Sonstige

3% Other Operations ‘-
e

50% Maintenance,
Modifications
& Operations

Bei Mutterschutz und Elternzeit orientieren sich unsere Angebote an den gesetzlichen
Regelungen, welche bei Bedarf durch zusatzliche individuelle Absprachen zugunsten
der Mitarbeiter erweitert werden.

Gesundheitsmanagement

Wir sehen einen direkten Zusammenhang zwischen den Malnahmen, mit denen wir die
Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter férdern, und unserem
wirtschaftlichen Erfolg. Aus diesem Grund investieren wir in die Gesundheit unserer
Mitarbeiter. Das Gesundheitsmanagement von Bilfinger umfasst Betriebssport,
arztliche Check-ups und betriebsérztliche Untersuchungen, Seminare zu Stressma-
nagement und gesunder Lebensfiihrung in den entsprechenden Altersgruppen sowie
die Integration des Themas Gesundheit in Fiilhrungsseminare. An einigen Standorten
werden Gesundheitstage mit Beratungsangeboten durchgefiihrt, um das Bewusstsein
fiir eine gesunde Lebensweise zu fordern.
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Hohe Nachfrage verzeichnen auch die Gesundheitschecks fiir Fiihrungskrafte. Die
Checks mit dem Motto ,Nachhaltig leistungsfahig” verbinden Langzeit-EKGs mit
freiwilligen Workshops zum Thema Stress- und Ressourcenmanagement sowie mit
individuellem Coaching.

Rund 900 Mitarbeiter und deren Angehdrige nahmen 2018 das Fitness-Angebot ,Fit &
Gesund” wahr und nutzten Fitness- und Gesundheitsstudios bzw. Schwimmbéder in
Deutschland und Osterreich, mit denen Bilfinger eine fiir die Mitarbeiter sehr
vorteilhafte Kooperation vereinbart hatte. An vielen Standorten unseres Konzerns
haben sich auBerdem eigene Sportgruppen gebildet, die vom Unternehmen durch die
Bereitstellung von Ubungsleitern und Rdumlichkeiten unterstiitzt werden.

Eine enge Zusammenarbeit pflegen wir mit den Berufsgenossenschaften und Kranken-
kassen, die unsere Malnahmen durch ein umfangreiches Angebot an Schulungen,
Vortrdgen, Arbeitsplatzprogrammen und Untersuchungen ergénzen.

Vergliitung und Zusatzleistungen

Das Vergiitungssystem von Bilfinger orientiert sich an den Anforderungen der Stelle,
den individuellen Leistungen, den Bedingungen und Wetthewerbsverhéltnissen des
lokalen Marktes sowie an tariflichen Merkmalen. Wir achten darauf, dass bei der
Vergiitung keine Ungerechtigkeiten, beispielsweise aufgrund des Geschlechts oder
Alters, entstehen.

Fiihrungskraften und Mitarbeitern auf Schliisselpositionen wird iiblicherweise neben
dem Grundgehalt ein variabler Gehaltshestandteil gezahlt, um ihren iiberdurchschnitt-
lichen Einsatz zu honorieren. Der variable Bestandteil orientiert sich an der Unterneh-
mensentwicklung, an betriebswirtschaftlichen Ergebniskennzahlen und am Beitrag des
Mitarbeiters zur Realisierung vereinbarter Ziele.

Im Geschaftsjahr 2018 hat Bilfinger seinen Fiihrungskraften eine einmalige Langfristver-
giitung in Form von Aktien gewahrt. Diese ist eng mit der Unternehmensstrategie
verkniipft und honoriert bis zum Jahr 2020 die Schaffung einer starken Basis fiir profi-
tables Wachstum auf Konzernebene.

Detaillierte Informationen iiber das Vergiitungssystem fiir die Mitglieder des Vorstands
sowie des Aufsichtsrats finden sich im Geschaftshericht.

Bilfinger bietet seinen Mitarbeitern diverse Mdglichkeiten zur betrieblichen Alters-
vorsorge. In Deutschland besteht diese in vielen Féllen aus zwei Elementen: Bei der
arbeitgeberfinanzierten Altersvorsorge zahlt der Arbeitgeber jedem Mitarbeiter
zusatzlich zu seinem Gehalt einen festen jahrlichen Betrag auf sein Vorsorgekonto oder
in ein Versicherungsprodukt ein. Bei der arbeitnehmerfinanzierten Altersvorsorge
verzichtet der Mitarbeiter zugunsten seines Vorsorgekontos oder eines Versicherungs-
produkts auf die Auszahlung eines Teils seines Einkommens.

Fiir Mitarbeiter in Notsituationen verfiigt Bilfinger iber einen im Jahr 2010 einge-
richteten Hartefonds, aus dem schnelle und unbiirokratische Unterstiitzung gewéhrt
werden kann. Uber die Verwendung der Mittel entscheidet ein Gremium, das sich aus
Mitgliedern des Konzernbetriebsrats zusammensetzt.
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Interessenvertretung

Die Rechte der Arbeitnehmer und die gesetzlichen Mitsprachemdoglichkeiten haben bei
Bilfinger einen hohen Stellenwert. Unternehmensfiihrung und Arbeitnehmervertreter
pflegen einen intensiven und regelméRigen Dialog. Die Betriebsréte werden in
personelle Entscheidungen und bei wirtschaftlichen Angelegenheiten einbezogen. Mit
ihnen getroffene Kollektivvereinbarungen haben fiir alle Mitarbeiter im Rahmen des
vereinbarten Geltungsbereichs Giiltigkeit.

Die Basis der betrieblichen Interessenvertretung bilden lokale Betriebsrate. Sie
vertreten die Rechte der Arbeitnehmer gegeniiber den Verantwortlichen der ortlichen
Betriebe bzw. gegeniiber den Geschéftsfiihrern der Beteiligungsgesellschaften von
Bilfinger. Angelegenheiten, die fiir alle oder mehrere deutsche Gesellschaften eines
Segments relevant sind, werden im Segmentbetriebsrat behandelt.

Themen, die alle Konzerneinheiten in Deutschland betreffen, werden im Konzernbe-
triebsrat erdrtert; Themen, die fiir mehrere Lander der EU bedeutsam sind, erdrtert der
SE-Betriebsrat. Zu den Aufgaben des SE-Betriebsrats zahlt auch die Benennung der
Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat, der nach dem Gesetz iiber die Beteiligung der
Arbeitnehmer in einer Européischen Gesellschaft paritédtisch besetzt ist.
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MITARBEITERENTWICKLUNG

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Die Ausbildung und Qualifikation unserer Mitarbeiter ist fiir uns ein zentraler Wettbe-
werbsfaktor. Unsere Marktposition als Industriekonzern kénnen wir nur halten und
ausbauen, indem wir unsere Mitarbeiter regelmal3ig ausbilden, sie kontinuierlich quali-
fizieren und systematisch entwickeln.

Um unseren Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern zu decken, bilden wir selbst aus,
bieten unseren Mitarbeitern diverse Moglichkeiten der internen und externen Weiter-
bildung und entwickeln unsere Fiihrungskréfte in eigens fiir sie konzipierten
Programmen weiter. Geplant ist, unseren Mitarbeitern zunehmend mehr funktions- und
landeriibergreifende Karrieremdglichkeiten zu bieten.

Ausbildung

In Deutschland, der Schweiz und Osterreich hatten wir zum Ende des vergangenen
Geschaftsjahres insgesamt 435 Auszubildende. Wir bilden in mehr als 20 Ausbildungs-
berufen aus. Hierzu zdhlen unter anderem die dualen Studiengénge der Elektrotechnik,
Energiewirtschaft, Mechatronik, Verfahrenstechnik und des Maschinenbaus sowie
Ausbildungsberufe wie Anlagenmechaniker, Biirokaufmann, Geriistbauer, Industrieiso-
lierer und Fachinformatiker.

AUSZUBILDENDE IN DEUTSCHLAND, OSTERREICH UND DER SCHWEIZ

Engineering & Technologies
Maintenance, Modifications & Operations
Other Operations

Zentrale / Konsolidierung / Sonstige

Gesamt

Auszubildende
117

286

16

16

435

Im Rahmen des konzernweiten Bilfinger ,Next Level Trainee Programms™ bieten wir
Studienabsolventen die Gelegenheit, in den Bereichen Finanzen, Personal sowie IT
Erfahrungen zu sammeln. In dem 24-monatigen Programm iibernehmen die Trainees
unterschiedliche Aufgaben innerhalb des jeweiligen Funktionshereiches in
Deutschland sowie in auslédndischen Geschéftseinheiten. Die Trainees werden von
Mentoren begleitet, die sie in ihrer persdnlichen sowie fachlichen Weiterentwicklung
unterstiitzen. Ein weiterer Vorteil des konzernweiten Programms ist der Aufbau eines
groBen Netzwerks. So kdnnen sich die Trainees sowohl mit vielen Mitarbeitern
weltweit vernetzen als auch andere Trainees kennenlernen. Die Teilnahme an person-
lichen WeiterbildungsmalRnahmen rundet das Programm ab.

Bilfinger — Nachhaltigkeitsbericht 2018

46



Soziales — Mitarbeiterentwicklung 47

Weiterbildung

Mit unseren Mitarbeitern fiihren wir jahrliche Mitarbeitergesprache nach einem
konzernweit einheitlichen Standard. Diese Gespréache dienen dazu, sich ausfiihrlich
iiber die Zusammenarbeit im zuriickliegenden Jahr auszutauschen, konstruktives
Feedback zu geben sowie gemeinsam Ziele fiir das kommende Jahr festzulegen und
Weiterbildungs- und QualifizierungsmaBnahmen zu definieren.

Wir stellen unseren Mitarbeitern eine Vielzahl an internen und externen Weiterbil-
dungsangeboten zur Verfiigung. Die internen Angebote biindeln wir unter dem
virtuellen Dach der Bilfinger Academy. Hier finden unsere Mitarbeiter praxisnahe Quali-
fizierungsangebote zur Entwicklung fachlicher wie auch persénlicher Kompetenzen.
Mit unseren Weiterbildungsangeboten greifen wir neue technologische Entwicklungen
auf, sorgen fiir einen Wissensaustausch und bieten unseren Mitarbeitern Moglich-
keiten, ihre Talente und Potenziale zu entwickeln.

Bilfinger ermdglicht qualifizierten Mitarbeitern, im Rahmen einer Jobrotation fiir einen
definierten Zeitraum andere Standorte und Aufgabenbereiche kennenzulernen. Von
diesem Perspektivenwechsel profitieren Mitarbeiter und Unternehmen gleichermal3en.

Alle freiwilligen und verpflichtenden WeiterbildungsmaBnahmen der Bilfinger Academy
werden kontinuierlich evaluiert. Das regelméRig eingeholte Feedback der Teilnehmer
und die Einbindung der operativen Einheiten fiihren zur laufenden Optimierung und
Anpassung aller Angebote durch die verantwortlichen HR- und Fachbereiche.

Aufgrund unserer dezentralen Struktur werden die Kennzahlen zur in- und externen
Weiterbildung unserer Mitarbeiter und Fiihrungskréfte lediglich in den operativen
Einheiten und in unterschiedlicher Informationstiefe erfasst. Unser Ziel ist es, nach dem
vollstdndigen globalen Rollout unserer einheitlichen HR-Software (HRcules) zentrale
Kennzahlen zur internen Weiterbildung unserer Mitarbeiter und Fiihrungskrafte bereit-
zustellen. Dieses Ziel planen wir im Geschaftsjahr 2020 zu erreichen.

Entwicklungsangebote fiir Schliisselfunktionen und
Fiuhrungskrafte

Unsere Fiihrungskréfte durchlaufen jedes Jahr ein Talent-Review. Ziel des Talent-
Reviews ist eine weltweite, einheitliche und nachvollziehbare Bewertung aller
Fiihrungskrafte der Fiihrungskreise 1 bis 4 hinsichtlich Performance, Potenzial,
Sicherheit und Integritdt. Aus den dabei erzielten Ergebnissen werden MalRnahmen zur
Fiihrungskrafteentwicklung und Nachfolgeplanung abgeleitet. Um die optimale,
konzernweite Besetzung kritischer Rollen und Funktionen zu gewahrleisten, beraten wir
unseren Vorstand zusétzlich in einem 14-tdgigen Rhythmus und zeigen ihm potenzielle
interne sowie externe Kandidaten auf. Dabei streben wir den 80:20-Talent-
Management-Grundsatz an, der besagt, dass wir 80 Prozent unserer zu besetzenden
Stellen intern vergeben mochten. Die Entscheidungen fiir die Nachbesetzung von
Stellen finden auf Basis von bereichs- und regioneniibergreifenden Vorschldgen statt.
Zur Qualifizierung unserer Fiihrungskrafte haben wir Entwicklungsprogramme
aufgesetzt. Diese sollen die Leistungsfahigkeit und die Kompetenzen unserer Fiihrungs-
krafte starken, den Austausch untereinander fordern und die Bindung an das Unter-
nehmen erhdhen.
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2018 wurden in erfolgskritischen Bereichen funktionsspezifische Qualifizierungspro-
gramme durchgefiihrt. Diese umfassen neben den Talent-Programmen inshesondere
Projektmanagement-Zertifizierungen nach dem international anerkannten PMI-
Standard und das Trainingsprogramm zum Bilfinger Maintenance Konzept, welches uns
die hohe Qualitdt in der Ausbhildung unserer Mitarbeiter in den Maintenance-Bereichen
sichert. So ist es unser Ziel, konzernweit die Fahigkeiten und Talente unserer Mitar-
beiter professionell zu begleiten und das im Unternehmen vorhandene Wissen stetig
weiterzuentwickeln.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerkldrung
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ARBEITSSICHERHEIT

T Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Die Unversehrtheit aller Mitarbeiter steht fiir Bilfinger an erster Stelle. Daher haben
Aspekte der Arbeitssicherheit zentrale Bedeutung fiir alle unsere Aktivitdten. Dariiber
hinaus sind sichere Arbeitsprozesse, die Durchfiihrung von Arbeitssicherheitskam-
pagnen und Kennzahlen zur Arbeitssicherheit wichtige Kriterien, die von unseren
Kunden bei der Auftragsvergabe haufig abgefragt werden.

Welches Konzept wir verfolgen

Der Themenbereich Arbeitssicherheit wird bei Bilfinger durch den Zentralbereich HSEQ
koordiniert. Corporate HSEQ schafft durch seine zentrale Governance-Funktion die
Voraussetzungen fiir die konzernweite Umsetzung eines HSEQ-Managements.

Die von Corporate HSEQ erarbeiteten ArbeitsschutzmaBnahmen finden ihren Ausdruck
in konzernweit einheitlichen Richtlinien und gehen zum Teil iiber die jeweiligen
nationalen Gesetze und Anforderungen hinaus. Die Verantwortung fiir die Einhaltung
der Arbeitssicherheitsstandards liegt bei den Fiihrungskraften der Einheiten vor Ort, um
auf die jeweiligen lokalen Gesetze und Arbeitsbedingungen gesondert eingehen zu
konnen.

Corporate HSEQ sowie lokale HSEQ-Spezialisten unterstiitzen die operativen Einheiten

bei der Einhaltung und Weiterentwicklung der Programme und MaRnahmen. Dazu sind

vielerorts ergdnzende Regelungen und Systeme vorhanden, die auf den HSEQ-Konzern-
Grundsatzen und -Richtlinien basieren.

Uber die Sicherheit am Arbeitsplatz informiert ein an den Vorstand gerichteter HSEQ-
Quartalshericht, der alle Konzerngesellschaften und damit sémtliche Arbeitsplatze von
Bilfinger beriicksichtigt. Uber besonders schwere Unfille, deren Analyse sowie erfor-
derliche KorrekturmafBnahmen wird der Vorstand umgehend informiert. Entsprechend
den rechtlichen Vorgaben sind in den eigenstédndigen Organisationseinheiten der
Landesgesellschaften Arbeitsschutzausschiisse vorhanden.

Wir setzen eine Management-Software (Synergi Life, bei Bilfinger ,ACTIVE” genannt)
ein, die die Erfassung, Berichterstattung und Bearbeitung von HSEQ-Ereignissen
weltweit nach einheitlichen Standards ermdglicht. Unfallrisiken, Beinaheunfalle und
Ereignisse konnen mithilfe einer App direkt vor Ort schnell und flexibel durch Fiihrungs-
krafte und Mitarbeiter erfasst werden.

Die Wirksamkeit unserer Systeme fiir den Arbeitsschutz wird durch Zertifizierungen
nach den Standards OHSAS 18001 und SCC/SCP (Safety Certificate Contractor) oder
nach vergleichbaren Standards nachgewiesen, wobei circa 80 Prozent unserer
operativen Einheiten mindestens eines dieser Zertifikate besitzen. Wir fiihren in allen
unseren Tochtergesellschaften regelméaRige interne Audits durch. Zu diesen internen
Audits kommen weitere externe Audits hinzu, z. B. durch Zertifizierer, Behérden oder
Kunden. So stellen wir eine fortlaufende und regelmaRige Uberpriifung der Wirksamkeit
unserer Systeme sicher und kdnnen uns kontinuierlich weiter verbessern.
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Leistungsindikatoren

Im Geschaftsjahr 2018 wies die LTIF (Lost Time Injury Frequency — Accidents per
1.000.000 working hours performed) konzernweit einen Wert von 0,66 auf. Dies bedeutet
zum Vorjahr (0,74) einen prozentualen Riickgang von 11 Prozent. Die von Bilfinger
verwendete LTIF-Kennzahl umfasst Unfélle mit mindestens einem Ausfalltag von Mitar-
beitern und Leiharbeitnehmern.

Trotz unserer gestiegenen ArbeitssicherheitsmaBnahmen kam es 2018 erstmals wieder
zu arbeitsbedingten Unféllen von Mitarbeitern und Leiharbeitnehmern mit Todesfolge. In
Skandinavien verlor ein Mitarbeiter nach einem Sturz in einem Wassersperrwerk sein
Leben; in Osteuropa starben sechs Mitarbeiter bei der Explosion eines Tanks. Wir
haben die beiden Gesellschaften, in denen sich diese Unfalle ereigneten, sowie eine
weitere, die 2018 unsere hohen Sicherheitsanforderungen nicht erfiillt hat, einem
speziellen Programm unterstellt, um sie entsprechend zu unterstiitzen. Im Rahmen
dieses Programms sind die betroffenen Gesellschaften dazu verpflichtet, ihre Arbeitssi-
cherheitsmalBnahmen konsequent und systematisch zu verstarken, regelmaRig tiber
ihre diesbeziiglichen Aktivitaten zu berichten sowie Workshops und Schulungen durch-
zufiihren. Monatlich begleiten und unterstiitzen die Mitarbeiter des Zentralbereichs
HSEQ die Einheiten vor Ort bei der Umsetzung dieses Programms.

Die Anzahl der HSEQ-Mitarbeiter (full-time equivalent) pro 100 Mitarbeiter betrug zum
31.12.2018 konzernweit 1,56.

Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

Das Ziel aller unserer MalBnahmen ist es, die Arbeitssicherheit weiter zu steigern.
Unser Konzept ,Road to Zero™ hilft uns, die arbeitsbedingten Erkrankungen und Unfélle
kontinuierlich zu reduzieren. Dabei streben wir eine jahrliche Verbesserung von
mindestens 10 Prozent gegeniiber dem Durchschnitt der letzten drei Jahre an. Im
vergangenen Geschaftsjahr haben wir dieses Ziel erreicht.

Um diese Zielsetzung auch zukiinftig zu erfiillen, ergreifen wir nicht nur entsprechende
technische und organisatorische MalBnahmen, sondern thematisieren die Arbeitssi-
cherheit auch immer wieder durch unterschiedliche Kommunikationsmittel, um die
Aufmerksamkeit fiir Arbeitssicherheitsthemen zu erhéhen. So weisen wir
beispielsweise alle Mitarbeiter in Form von monatlichen ,Safety-Moments-
Rundschreiben” auf generelle Arbeitssicherheitsaspekte hin.

Eine wesentliche Rolle spielt dabei die Einbeziehung, die Verpflichtung und das
Commitment der Fiihrungskrafte bis hin zu den Mitgliedern des Vorstands. So gehort es
beispielsweise zu den Aufgaben der Fiihrungskrafte und der Vorstandsmitglieder,
regelmalig eine von ihrem Aufgabengebiet abhéngige Anzahl von Sicherheitshege-
hungen (, Safety Walks") konzernweit durchzufiihren, dabei Risiken und Gefahren
anzusprechen, die Mitarbeiter fiir Arbeitssicherheitsfragen zu sensibilisieren und ihre
Begehungen zu dokumentieren. Die Ergebnisse der Sicherheitshegehungen kénnen
mobil — wahrend der Begehung — erfasst werden und flieBen direkt in unsere zentrale
HSEQ-Software ein.

Zur Sensibilisierung fiir Arbeitssicherheitsthemen tragen wesentlich unser Sicherheits-
programm SafetyWorks! und die in diesem Zusammenhang entwickelten Informations-
kampagnen bei. 2019 werden wir eine Sicherheitskampagne zum Thema ,,Umgang mit
Erlaubnisscheinen” unter dem Motto ,We make Permits work” durchfiihren.
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Mit unserem jahrlich verliehenen Safety Award honorieren wir sowohl herausragende
Sicherheitsinitiativen als auch innovative Ideen zur kontinuierlichen Verbesserung der
Sicherheitsleistung. Die konzernweite Auszeichnung soll die erbrachte Leistung aller
Mitarbeiter und Fiihrungskréfte, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben, wiirdigen
und zusatzlich dazu motivieren, sich fiir sichere Arbeitshedingungen und den Erhalt der
Gesundheit aller Beschéftigten zu engagieren.

1 Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung
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CORPORATE CITIZENSHIP

Warum dieses Thema fiir uns wesentlich ist

Wirtschaft und Gesellschaft beeinflussen sich gegenseitig. Als Unternehmen profitieren
wir von guten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen: einem starken Bildungssystem,
stabilen politischen Prozessen, einer lebenswerten Umwelt und sozialem Gleich-
gewicht. Aus diesen Griinden sehen wir es als wesentlich an, Beitrdge zur Herstellung
bzw. zum Erhalt guter gesellschaftlicher Rahmenbedingungen zu leisten.

Fiir uns sind Corporate-Citizenship-Aktivitdten aber auch wichtige Malinahmen, um die
Bekanntheit unserer Marke zu erhdhen, unsere Reputation zu beeinflussen und mit
denjenigen Stakeholder-Gruppen, mit denen wir nicht regelmaRig kommunizieren, Dialog-
maglichkeiten zu schaffen. Zu den Zielen unseres gesellschaftlichen Engagements zahlen
dariiber hinaus eine hohere Mitarbeiterbindung und die Gewinnung motivierter Leistungs-
trager. Daher erhoffen wir uns von unserem gesellschaftlichen Engagement auch Impulse
und Ideen fiir unsere unternehmerischen Aktivitaten.

Welches Konzept wir verfolgen

Unsere weltweite Spenden- und Sponsoring-Strategie haben wir 2017 neu ausgerichtet
und die Kriterien fiir die Vergabe von Spenden sowie die Vereinbarung von Sponsoring-
Aktivitdten fiir alle unsere Unternehmenseinheiten per Konzernrichtlinie verbindlich
festgeschrieben. In dieser haben wir definiert, dass Spenden und Sponsoring nur
mdglich sind, wenn diese im Einklang sowohl mit unserer unternehmensweiten
Spenden- und Sponsoring-Strategie als auch mit den Bilfinger Compliance-Richtlinien
stehen. Sie sind auRerdem durch die jeweils zustdndigen Instanzen zu bewilligen.

Wir nehmen Spenden- und Sponsoring-Aktivitdten ausschliel3lich in den Bereichen
Bildung/Ausbildung, Kultur/Gesellschaft sowie Sportférderung vor. Untersagt sind
Spenden, Sponsoring und sonstige Zuwendungen an politische Organisationen,
Amtstréger, Einzelpersonen und Kunden von Bilfinger. Finanzielle Betrége, die im
Rahmen von Spenden oder Sponsoring-Aktivitdten gewahrt werden, diirfen weder auf
private Konten eingezahlt noch in bar {ibergeben werden.

Samtliche Spenden- und Sponsoring-Aktivitdten sind beim Zentralbereich Corporate
Communications & Public Affairs (C/CC) der Bilfinger SE zu beantragen. Der Antrag-
steller hat zuvor die Reputation und die Integritdt des Empféngers zu priifen und dabei
die Vorgaben der Bilfinger Drittparteienrichtlinie zu beachten. Fiir alle Antrage,
unabhéngig von der Hohe des Betrages, ist die Genehmigung durch den Executive
President und Finance Director der zustandigen Division erforderlich.

Der weitere Genehmigungsprozess ist von der Hohe des Betrages abhéngig:

Spenden und Sponsorings unter 5.000 Euro werden von C/CC genehmigt.

Spenden und Sponsorings {iber 5.000 Euro sind zusatzlich von dem
Vorstandsvorsitzenden (CEOQ) zu genehmigen.

Spenden und Sponsorings iiber 50.000 Euro sind zusétzlich vom gesamten Vorstand
zu genehmigen.

Samtliche Spenden- und Sponsoring-Zahlungen sind ordnungsgemaR und in hinrei-
chendem Detaillierungsgrad zu dokumentieren; sie sind gem&R den Buchfiihrungsbe-
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stimmungen abzurechnen. Die jeweilige Konzerngesellschaft hat die Nachweise iiber
die erbrachten Leistungen aufzubewahren und den durch die Spende bzw. das
Sponsoring fiir Bilfinger entstandenen Wert zu dokumentieren. Dies beinhaltet u. a.
Fotografien der Markeninszenierungen, Screenshots von Internetseiten, Nachweise
von Anfragen beziiglich Produkten oder Leistungen oder ggf. auch Stellenbewer-
bungen, die sich aus einem bestimmten Auftritt ergeben.

C/CC erfasst samtliche genehmigten Spenden und Sponsorings und dokumentiert die
mafBgeblichen Unterlagen in angemessener Detailtiefe. Dariiber hinaus berichtet C/CC
dem Vorstand der Bilfinger SE quartalsweise {iber simtliche bis zum Berichtsdatum
genehmigten Spenden und Sponsoring-Leistungen.

Umfang unserer Spenden und Sponsoring-Aktivitiaten

2018 beliefen sich unsere Spenden und Sponsoring-Aktivitdten auf einen Gesamtwert
von 172.640 Euro (im Vorjahr: 318.595 Euro). Diese verteilten sich wie folgt auf die
Bereiche Bildung/Aushildung, Kultur/Gesellschaft sowie Sportférderung:

AUSGABEN FUR SPENDEN UND SPONSORING-AKTIVITATEN

in Euro

2018 2017
Sportférderung 80.074 221.530
Kultur/Gesellschaft 22885 59.391
Bildung/Ausbildung 69.681 37.674
Gesamt 172.640 318.595

Unsere Konzernrichtlinie verbietet Spenden und Sponsoring-Aktivitaten fiir politische
Organisationen oder Parteien. Dementsprechend betrug der monetare Gesamtwert
aller Parteispenden im Geschaftsjahr 2018 0 Euro.
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GRI-Inhaltsindex

GRI101: GRUNDLAGEN 2016
GRI102: UBER DIESEN BERICHT 2016

Organisationsprofil
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
GRI 102 102-1 Name der Organisation Angaben zum Konzern
102-2 Aktivitdten, Marken, Produkte und Angaben zum Konzern
GRI 102 Dienstleistungen Geschéftshericht 2018 (S. 69 ff)
GRI 102 102-3 Hauptsitz der Organisation Angaben zum Konzern
GRI 102 102-4 Betriebsstétten Angaben zum Konzern
Angaben zum Konzern
GRI 102 102-5 Eigentumsverhaltnisse und Rechtsform  Geschéftsbericht 2018 (S. 69 ff)
Angaben zum Konzern
GRI 102 102-6 Belieferte Markte Geschéftshericht 2018 (S. 69 ff)
GRI 102 102-7 GroRe der Organisation Angaben zum Konzern
102-8 Informationen zu Angestellten und Personalmanagement
GRI 102 sonstigen Mitarbeitern und -struktur
Nachhaltiges
GRI 102 102-9 Lieferkette Lieferkettenmanagement
102-10 Signifikante Anderungen in der Nachhaltiges
GRI 102 Organisation und ihrer Lieferkette Lieferkettenmanagement
Vorwort
GRI 102 102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip  Anspruch und Strategie
GRI 102 102-12 Externe Initiativen Anspruch und Strategie
102-13 Mitgliedschaft in Verbdnden und
GRI 102 Interessengruppen Stakeholder-Dialog
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Strategie
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
102-14 Erklarung des hochsten
GRI 102 Entscheidungstrégers Vorwort
Ethik und Integritat
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
102-16 Werte, Grundsétze, Standards und
GRI 102 Verhaltensnormen Anspruch und Strategie
Fuhrung
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
Angaben zum Konzern
GRI 102 102-18 Fiihrungsstruktur Geschéftshericht 2018 (S. 69 ff)
Einbeziehung von Stakeholdern
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
GRI 102 102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen Stakeholder-Dialog
GRI 102 102-41 Tarifverhandlungsvereinbarungen Arbeitgeberattraktivitat
102-42 Ermittlung und Auswahl der
GRI 102 Stakeholder Stakeholder-Dialog
102-43 Ansatz fiir die Einbindung von
GRI 102 Stakeholdern Stakeholder-Dialog
102-44 Wichtige Themen und
GRI 102 hervorgebrachte Anliegen Stakeholder-Dialog
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Vorgehensweise bei der Berichterstattung

GRI-

Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
102-45 Im Konzernabschluss enthaltene i

GRI 102 Entitaten Uber diesen Bericht
102-46 Vorgehen zur Bestimmung des
Berichtsinhalts und der Abgrenzung der i

GRI 102 Themen Uber diesen Bericht

GRI 102 102-47 Liste der wesentlichen Themen Wesentliche Aspekte

GRI 102 102-48 Neudarstellung von Informationen Uber diesen Bericht

GRI 102 102-49 Anderungen bei der Berichterstattung Uber diesen Bericht

GRI 102 102-50 Berichtszeitraum Uber diesen Bericht
GRI 102 102-51 Datum des letzten Berichts Uber diesen Bericht
GRI 102 102-52 Berichtszyklus Uber diesen Bericht
102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum
GRI 102 Bericht Ansprechpartner
102-54 Erklarung zur Berichterstattung in i
GRI 102 Ubereinstimmung mit den GRI-Standards Uber diesen Bericht
GRI 102 102-55 GRI-Inhaltsindex GRI-Inhaltsindex
GRI 102 102-56 Externe Priifung Nichtfinanzielle Konzernerklarung
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WESENTLICHE THEMEN

Nachhaltige Industriedienstleistungen

GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas Nachhaltige
GRI 103 und seiner Abgrenzung Industriedienstleistungen
103-2 Der Managementansatz und seine Nachhaltige
GRI 103 Bestandteile Industriedienstleistungen
Nachhaltige
GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Industriedienstleistungen
Kundenzufriedenheit und Qualitat
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
GRI 103 und seiner Abgrenzung Kundenzufriedenheit und Qualitat
103-2 Der Managementansatz und seine
GRI 103 Bestandteile Kundenzufriedenheit und Qualitat
GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Kundenzufriedenheit und Qualitat
Leistungsindikator: Vorliegen zertifizierter
Qualitdtsmanagementsysteme Kundenzufriedenheit und Qualitét
Leistungsindikator: Ergebnisse der
Kundenzufriedenheitshefragungen Kundenzufriedenheit und Qualitét X
Innovationen
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
GRI 103 und seiner Abgrenzung Innovationen
103-2 Der Managementansatz und seine
GRI 103 Bestandteile Innovationen
GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Innovationen

Leistungsindikator: Hohe der Investitionen in
F&E-Projekte

Innovationen
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Nachhaltiges Lieferkettenmanagement

GRI-

Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas  Nachhaltiges

GRI 103 und seiner Abgrenzung Lieferkettenmanagement
103-2 Der Managementansatz und seine Nachhaltiges

GRI 103 Bestandteile Lieferkettenmanagement

Nachhaltiges

GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Lieferkettenmanagement
Leistungsindikator: Anzahl beurteilter Nachhaltiges
Lieferanten Lieferkettenmanagement

Compliance

GRI-

Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas

GRI 103 und seiner Abgrenzung Compliance
103-2 Der Managementansatz und seine

GRI 103 Bestandteile Compliance

GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Compliance
Leistungsindikator: Gesamtanzahl in
Compliance-Fragen geschulter Mitarbeiter Compliance
Leistungsindikator: Anzahl Anfragen an das
Compliance Help-Desk Compliance
Leistungsindikator: Anzahl Hinweise auf
Compliance-Verstole Compliance

Chancengleichheit

GRI-

Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas

GRI 103 und seiner Abgrenzung Chancengleichheit
103-2 Der Managementansatz und seine

GRI 103 Bestandteile Chancengleichheit

GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Chancengleichheit
405-1 Diversitdt in Kontrollorganen und unter

GRI 405 Angestellten Chancengleichheit
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Arbeitgeberattraktivitat

GRI-
Standard

GRI 103

GRI 103

GRI 103

Angabe

103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
und seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und seine
Bestandteile

103-3 Beurteilung des Managementansatzes

Leistungsindikator: Platzierungen in
bedeutenden Arbeitgeberrankings

Leistungsindikator: Angebot an
Teilzeitvertrdgen

Mitarbeiterentwicklung

GRI-
Standard

GRI 103

GRI 103

GRI 103

GRI 404

GRI 404

Angabe

103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
und seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und seine
Bestandteile

103-3 Beurteilung des Managementansatzes

404-1 Durchschnittliche Stundenanzahl fiir
Aus- und Weiterbildung pro Jahr und
Angestellten

404-2 Programme zur Verbesserung der
Kompetenzen der Angestellten und zur
Ubergangshilfe
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Arbeitssicherheit
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung
103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
GRI 103 und seiner Abgrenzung Arbeitssicherheit
103-2 Der Managementansatz und seine
GRI 103 Bestandteile Arbeitssicherheit
GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes Arbeitssicherheit
Leistungsindikator: Lost Time Injury
Frequency Rate (LTIF) Arbeitssicherheit
Leistungsindikator: Anzahl HSEQ-Mitarbeiter
pro 100 Mitarbeiter Arbeitssicherheit
Corporate Citizenship
GRI-
Standard  Angabe Seite / URL Auslassung

103-1 Erlduterung des wesentlichen Themas
GRI 103 und seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und seine
GRI 103 Bestandteile

GRI 103 103-3 Beurteilung des Managementansatzes
GRI 415 415-1 Parteispenden

Leistungsindikator: Ausgaben fiir Spenden
und Sponsorings

Corporate Citizenship

Corporate Citizenship
Corporate Citizenship

Corporate Citizenship

Corporate Citizenship
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Prufvermerk

VERMERK DES UNABHANGIGEN
WIRTSCHAFTSPRUFERS UBER EINE
PRUFUNG ZUR ERLANGUNG BEGRENZTER
SICHERHEIT

An die Bilfinger SE, Mannheim

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Bilfinger SE nach

§ 315b HGB bestehend aus den im Nachhaltigkeitsbericht 2018 gesondert durch den
Hinweis , Teil der Nichtfinanziellen Konzernerklarung” gekennzeichneten Angaben fiir
den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 (nachfolgend: nichtfinanzieller
Konzernbericht) einer Priifung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen.
Angaben fiir Vorjahre waren nicht Gegenstand unseres Auftrags.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Aufstellung des
nichtfinanziellen Konzernberichts in Ubereinstimmung mit den §§ 315¢ i. V. m. 289c bis
289e HGB.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl
und Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung des nichtfinanziellen
Konzernberichts sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schatzungen
zu einzelnen Angaben, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des nichtfinanziellen Konzernberichts zu
ermoglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Angaben ist.

Erklarungen des Wirtschaftspriifers in Bezug auf die
Unabhéngigkeit und Qualitatssicherung

Wir sind von der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen
beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Unsere Wirtschaftspriifungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Rege-
lungen und berufsstandischen Verlautbarungen zur Qualitatssicherung an, insbe-
sondere die Berufssatzung fiir Wirtschaftspriifer und vereidigte Buchpriifer sowie den
IDW Qualitatssicherungsstandard: Anforderungen an die Qualitdtssicherung in der
Wirtschaftspriiferpraxis (IDW QS 1).
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Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung ein
Priifungsurteil mit begrenzter Sicherheit iber den nichtfinanziellen Konzernbericht
abzugeben.

Wir haben unsere Priifung unter Beachtung des International Standard on Assurance
Engagements (ISAE) 3000 (Revised): ,Assurance Engagements other than Audits or

Reviews of Historical Financial Information”, herausgegeben vom IAASB, durchgefiihrt.

Danach haben wir die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass wir mit einer
begrenzten Sicherheit beurteilen konnen, ob der nichtfinanzielle Konzernbericht der
Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den

88 315¢c i. V. m. 289c bis 289e HGB aufgestellt worden ist. Bei einer Priifung zur
Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgefiihrten Priifungshandlungen im
Vergleich zu einer Priifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger
umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere Priifungssicherheit
erlangt wird. Die Auswahl der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemaen Ermessen
des Wirtschaftspriifers.

Im Rahmen unserer Priifung, die wir im Wesentlichen in den Monaten Dezember 2018
bis Marz 2019 durchgefiihrt haben, haben wir u.a. folgende Priifungshandlungen und
sonstige Tatigkeiten durchgefiihrt:

Befragung von Mitarbeitern hinsichtlich der Auswahl der Themen fiir den
nichtfinanziellen Konzernbericht, der Risikoeinschétzung und der Konzepte von
Bilfinger fiir die als wesentlich identifizierten Themen,

Befragung von Mitarbeitern, die mit der Datenerfassung und -konsolidierung sowie
der Erstellung des nichtfinanziellen Konzernberichts betraut sind, zur Beurteilung des
Berichterstattungssystems, der Methoden der Datengewinnung und -aufbereitung
sowie der internen Kontrollen, soweit sie fiir die Priifung der Angaben im
nichtfinanziellen Konzernbericht relevant sind,

Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben im
nichtfinanziellen Konzernbericht,

Einsichtnahme in die relevante Dokumentation der Systeme und Prozesse zur
Erhebung, Analyse und Aggregation der Daten aus den relevanten Bereichen im
Berichtszeitraum sowie deren stichprobenartige Uberpriifung,

analytische Beurteilung von Angaben des nichtfinanziellen Konzernberichts,

Befragungen und Dokumenteneinsicht in Stichproben hinsichtlich der Erhebung und
Berichterstattung von ausgewahlten Daten,

Beurteilung der Darstellung der Angaben des nichtfinanziellen Konzernberichts.

Prufungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefiihrten Priifungshandlungen und der erlangten
Priifungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der
Auffassung gelangen lassen, dass der nichtfinanzielle Konzernbericht der Bilfinger SE
fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 nicht in allen wesentlichen
Belangen in Ubereinstimmung mit den §§ 315¢ i. V. m. 289c bis 289e HGB aufgestellt
worden ist.
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Verwendungszweck des Vermerks

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der Bilfinger SE geschlossenen
Auftrags. Die Priifung wurde fiir Zwecke der Gesellschaft durchgefiihrt und der
Vermerk ist nur zur Information der Gesellschaft iiber das Ergebnis der Priifung
bestimmt und nicht fiir andere als bestimmungsgeméale Zwecke zu verwenden. Dieser
Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestiitzt (Vermdgens-) Entschei-
dungen treffen.

Auftragsbedingungen und Haftung

Fiir diesen Auftrag gelten, auch im Verhéltnis zu Dritten, unsere Allgemeinen Auftrags-
bedingungen fiir Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften vom

1. Januar 2017 (www.de.ey.com/IDW-Auftragsbedingungen). Wir verweisen ergénzend
auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsaus-
schluss gegeniiber Dritten. Dritten gegeniiber iibernehmen wir keine Verantwortung,
Haftung oder anderweitige Pflichten, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anders
lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hétten oder ein solcher Haftungsaus-
schluss unwirksam ware.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Vermerks
hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstdnde vornehmen,
sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht. Wer auch immer das in vorste-
hendem Vermerk zusammengefasste Ergebnis unserer Tatigkeit zur Kenntnis nimmt, hat
eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis fiir
seine Zwecke niitzlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshand-
lungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert.

Miinchen, den 5. Marz 2019

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Nicole Richter Annette Johne
Wirtschaftspriiferin Wirtschaftspriiferin
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Glossar

BCAP®

Integriertes Konzept von Bilfinger zur Digitalisierung der Prozessindustrie (Bilfinger Connected Asset
Performance)

Brundtlandt-Bericht

Ein 1987 von der Weltkommission fiir Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen verdffentlichter Bericht

CDP

Non-Profit-Organisation, die jahrlich Daten und Informationen zu CO2-Emissionen, Klimarisiken und
Reduktionszielen und -strategien von Unternehmen erhebt

Compliance-Helpdesk

Zentrale Kontaktstelle zur Klarung compliance-relevanter Fragestellungen bei Bilfinger

Corporate Governance Kodex

Regelwerk mit Empfehlungen und Anregungen fiir eine verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung

CRM

Systematische Gestaltung der Kundenbeziehung (Customer Relationship Management)

CSR

Beitrag und Verantwortung von Unternehmen mit Blick auf eine nachhaltige Entwicklung (Corporate Social
Responsibility)

Deferred Prosecution Agreement

Aufgeschobene Strafverfolgungsvereinbarung

Deutscher Nachhaltigkeitskodex

Standard fiir die Berichterstattung iiber nichtfinanzielle Leistungen, entwickelt vom Rat fiir Nachhaltige
Entwicklung

Due Diligence

Mit hoher Sorgfalt durchgefiihrte Priifung zur Ermittlung von Starken und Schwéchen sowie Risiken
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Full-time equivalent

Kennziffer, die angibt, wie viele Vollzeitstellen sich rechnerisch bei einer gemischten Personalbelegung mit
Teilzeitbeschaftigten ergeben.

Generalrevision

Umfassende Wartungsarbeiten an einer Industrieanlage, bei der dieser heruntergefahren wird (Shutdown,
Stillstand). Auch , Turnaround” genannt.

Global Compact der Vereinten Nationen (UN Global Compact)

Weltweit gro3te und wichtigste Initiative fiir verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung

GRI

Internationaler Standard zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung (Global Reporting Initiative)

HRcules

Programm zur Harmonisierung unterschiedlicher HR-Systeme bei Bilfinger

HSEQ

Health, Safety, Environment & Quality

Knowledge Card

Grafisch aufbereitetes Dokument, in dem Richtlinien und Policies von Bilfinger leicht versténdlich und
iibersichtlich zusammengefasst sind

LTIF

Kennzahl zur Haufigkeit von Unféllen, die zu Ausfallzeiten gefiihrt haben (Lost Time Injury Frequency Rate)

Net-Promoter-Score

Kennzahl, die Hinweise auf den Erfolg und die Kundenzufriedenheit eines Unternehmens gibt

OHSAS

Zertifizierungsnorm fiir Managementsysteme im Bereich Arbeitsschutz (Occupational Health and Safety
Assessment Series)

Predictive Maintenance

Vorausschauende Instandhaltung
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Prozessindustrie

Industriebranche, in der Stoffe und Materialien in chemischen, physikalischen, biologischen oder anderen
technischen Prozessen und Verfahren verarbeitet werden.

Scrubber

Gaswdscher (Nassabscheider, Absorber), bei dem Schadgase entstaubt oder abgeschieden werden.

Shared Service Center

Organisation oder Abteilung, in der bestimmte Dienstleistungsprozesse zusammengefiihrt sind

Sustainable Development Goals (SDG)

Von den Vereinten Nationen entwickelte Ziele, die der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf
dkonomischer, 6kologischer und sozialer Ebene dienen sollen

Turnaround

Umfassende Wartungsarbeiten an einer Industrieanlage, bei der dieser heruntergefahren wird (Shutdown,
Stillstand). Auch ,,Generalrevision” genannt.

Wesentlichkeitsanalyse

Ermittlung der fiir ein Unternehmen wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen (Materialitdtsanalyse)
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Rechtshinweis

Alle Rechte sind vorbehalten, soweit nicht ausdriicklich etwas anderes angegeben
wird. Bei Zitaten wird um Quellenangabe gebeten.

Alle Inhalte vermitteln lediglich einen unverbindlichen Uberblick tiber die Bilfinger
Unternehmensgruppe. Fiir die Richtigkeit, Vollstdndigkeit oder Aktualitat der Daten wird
keine Gewihr {ibernommen. Dies betrifft auch die Hyperlinks. Anderungen oder Ergén-
zungen erfolgen ohne vorherige Ankiindigung.

Informationen zum Datenschutz

Inhaltliche Konzeption und Erstellung Text

COMMPARK GmbH

Konzeption und Umsetzung von HTML und PDF

nexxar GmbH, Wien — Online-Geschéftsberichte und Online-Nachhaltigkeitsberichte

Bilfinger — Nachhaltigkeitsbericht 2018


http://www.bilfinger.com/informationen/datenschutz
http://www.commpark.de/
http://www.nexxar.com/

Zentrale
Oskar-Meixner-StraRe 1
68163 Mannheim
Telefon: +49 (0)621 459-0
www.hilfinger.com




	Über diesen Bericht
	Berichtszeitraum
	Berichtsinhalt
	Berichtsumfang und -grenzen

	Nichtfinanzielle Konzernerklärung
	Angaben zum Konzern
	Kennzahlen
	Anspruch und Strategie
	Bilfinger Leitbild
	Sustainable Development Goals

	Stakeholder-Dialog
	Zentrale Stakeholder-Gruppen des Bilfinger Konzerns

	Wesentliche Aspekte
	Bilfinger Wesentlichkeitsmatrix

	Nachhaltige Industrie­dienst­leistungen
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Engineering & Technologies
	Maintenance, Modifications & Operations

	Kundenzufriedenheit und Qualität
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen

	Innovationen
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

	Nachhaltiges Lieferketten­management
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Der Bilfinger Verhaltenskodex
	Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

	Compliance
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Zielsetzung des Bilfinger Compliance-Systems
	Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

	Chancengleichheit
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

	Personalmanagement und -struktur
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Personalstruktur

	Arbeitgeber­attraktivität
	Work-Life-Balance
	Gesundheitsmanagement
	Vergütung und Zusatzleistungen
	Interessenvertretung

	Mitarbeiter­entwicklung
	Ausbildung
	Weiterbildung
	Entwicklungsangebote für Schlüsselfunktionen und Führungskräfte

	Arbeitssicherheit
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Leistungsindikatoren
	Wie wir unsere Ziele erreichen wollen

	Corporate Citizenship
	Warum dieses Thema für uns wesentlich ist
	Welches Konzept wir verfolgen
	Umfang unserer Spenden und Sponsoring-Aktivitäten


